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Denien/

- e vicfen Todes -l

- AMlevieits fymerBlich betriibten

Sohen Feporeagenven

Riuts-und andern hohen Berwandten/
ubergichet ;
Diefe gehaltene

ebdcbtnt&%rebigf/

Unb fotinfdet von dem Bater der Gnaden und Barmbersigheit
reihenTeoft/ riftung des Lebens nach deffen heiligem
Willen/faimt allen tibrigen Sticken alles hohen Bob:
toefens/ mit Berfidherung feiner hevnlidyen Vorbitte!
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Dt e

ige allmachtige SO 7 qud
veffen Befebl tviv in die Welt Fommen und ges
bobren foerden/ audy hintoieder abftherden und

in die Stvigteit fibevaehen ; Dev alles i feinen

Hinden zat/ fondevtich feime Slaubige dains
sen Betoabret: SEfus Shviftus) der Kinft des
Lebens und Ubertoinder des Todes/der datim
geftorben und auffecftanden iff | daf Se fiber
NS foit fetyn LodE oder ebendig/ein HSrr feny
Det heilige Seift deffen Teoft und Keaffe wns
im Leben und Tod echalten muf: Diefer Dreys
eitige BOIT frebe uns jeBo bey/ mit Licht
Keafft und Teoft/ und gebe/ vag wic im Leben
und Stevben unfere Seelen ihm befeblen mds
gen/ alg dem treuen Sthvpfer in guten Wer
dien/um feines geofien Nabmens foillen! Amen,

- Lingang. _
L folt fabven su deinen Vaternmit
@ Sticden/ und in gutem Alter bes
B graben foerden,  Diefes / merehe
Sreunde in dew Hven/ ift die hevelis

‘ b ' N e Berbeiffung/ weldye der HER R

=== nfer GOt feinem Kunecht dem Abras

bam thut/und ihm damit iber denen im Leben vielfdltig
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erseigten Wolthaten /nod) eine drepfache Seegens: Crone

im Leiblidhen / auffeset. v verbeift dem Abrabam in
biefen Worten, theils/ cin gutes Alfers theils/ {anfite

amDd friedtiche Hinfalyt ; und envtidy eint ehitiches Ies
orabnif,  Das evfte ift ein gutes Alter/ odet ein Alfer

ba man viel Sabre evveichet/und nidht fribseitig von dem

& ode hintoeggenommen wird/wie Haran Abrahams By

bet/ weldyen die Schrifft als den exflen anfithret/ daf er

Cenit havasfonden da man fein Lebens: el tweit binausbrin
Set/ und GOt einent graue Haare/ teldhe find cine Grone
Frov.1é-dev €hren/auf fein Haupt feset.  Gin foldyes lfer hat
SOt bem Abraham verlichen/und evfivectte fich daffelbe
Gen-=5- quf husnbert und filnffz und ficbengig Sabre,  DagNlter
bat fonft viele Befdbiverden. Daber die Rabbinen gar

ol diefes Sprichivort gefithret: Die Sugend fep eine
Grone vonNRofen/ das Alter aber eine Grone von Neffeln,
Denti lange leben/was iff das anders, als fich lange quds

Ten 3 Und fvag bringt die Qeit: ¢ines langen Lebens mg
fich/ alg daf twit mebr Ubel fehen/mebe Ubel leiden /mebe

bel thun ? Wie toabe diefes fevy / evfabren die grauen
SHaupter/infondeeheit it dem hohenlter/ dafich die Des
foerden mit hauffen.  Die Augen wollen nicht mebe

fo fearff feben/ die Obren nidyt-mebr fo wobl hioven/ dee

Seib ift nicdht mebe fo hurtig und munter/ als suvor/ die
Suffe find mdyt mebr fo fFarcfe Srdgers miffen Stabe jum
Beylyilffen nehmen,  Sugefchiweigen /dag bey des Alters
leiblichen @ebrechlicheiten / andh die findlichen Adfe-

_ Cen und Sdywadbeiters ficy mit einfinden.  Da wir
Cavret it llter e ein GSPote der Sugend / ein et des Uns
gliicks/ und it Meet alles Ubels/wie foldhes der Achiig:
jabrige Davfillai exbermet / und unterfdyiedliche @cbrec%m

[47]

«eines natirliden Todes gefforben / vor feinen Bater
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GBedadytnip-Previge. 5

e Alters vorfteller,  Diefem ohngeachtet/ bleibe Do Sam.13.
0as Alter und ein langes Leben ein Seegen des Hodhftens.
den evalg cine fonderbahre Gnaden - Belohnung den Sei-
nen verfpricht. (2 Denn das ift fo allerdings eine Wohl:
that/wenn it lange fo leben/da toir faglich die Gite bes
HEren geniefien / die tber uns new wird.  Wenn ung
BOTI lange Jeit gdnnet mit feinem Worte umgugeben;
und in dev Eebantnif FE Ehrifti su sunchmen. Wenn
€ bag Wevd der Herligung / n denen die femem Geiff
Plags geben/ immer fovtfeset/ und von Tage su Tage die
Srafft devfelben vermebret/twie Paulus beseuget : Db unfer
daufleclicher Menfch vevivefet / fo wird doch der innetliche
von-Zage su Tage verneueet. . Wil denn fhon die %clt"-f"&*
dagAlter gering fechasen/und einem Alten fein Scben fauer
madyen/ fo legt Doch GO E demfelben groffe Ehre und
Ynfehen bep. - Sein Befehl ift: Fir emem granen
Haupt folt du aufffiehen/und die Alten ehren denm
du-folf dich fisechten fire deinem SOIZ | dems ich
bin der HERR.  Bevadyte dasd Alter nidyt det Levicxs
foiv gedenden audy alt 31 oerden, - Nehmen die #a-syr.p.v..
tieliche Kraffte aby/ fo Ml SOt in dem Nlter defto Fraff
tiger bepftehen/ €r toil tragen bis ing Alters Gr wil hebeny
tragen und ervetten. v toil mit feiner Krafft in banef46v
Schwadyen madytig fepn 5 Ev il denen Miiten Kraffy
unbd Stdrce genug denen Unvermbdgenden geben.  Denn
die auf denDEren hoffen; Eriegen neue Keafft/dag fie aufs
fabhren mit higeln toie Adler / dag fie lauffen und nichet
matt feeden / daf fie twandeln und nicht mubde ietben.Jet o.v:
Rt/ je fcbmwerer die Laft undUngemady des Mters vty
je mehe find. wir verfichert der Treue unfers GOttes/ der
Teinen am Alter verlaffen wil/ alfo/ daf.es gemif als ein

e ’ B See-

(a) vid. Job.§.v. 26, Exod, 23. v. 25, PRl g1, v.ult, Ephi 6.v, 2.3




Seegen undWoblthat GOttes foll exfennet merden. Ob
nun 1ol das lter gemeiniglich feine Sdhyivachbeit und
Gebredyen hat/fo werden fiedoch in unterfthiedeney Maaf
gefiiblet/ und ift etwa eines vor dems andern etedglicher,
Worauf der HEe ohngtveiffel fiehet/ wenn S dem Abra-
banm nicht nur ein bobes / fondern aud ein gutes Aiter
verfpricht /womit G ein folches mepnet/ welches nicht mit
allsuviel BefchtverlichFeiten verbunden, Daber finden
wir den Neann in feinem Alter noch bey guter Gefundheit
und Kedfften wie den Knecht Gottes Meofen/ der lebre hun-
bert und sivanpig Jabe/ feine Augen wurden nicht tunclely

6 GdidtnigPreviat.

De‘;j;-}‘t- und feine Srafft verlief ibn nicht. Dey gutem Berftande/

Daf er niche Eindifch/ und badurd) andern sum Spott wor-
ben. Welches alles ja ein groffer Seegen und Woblthat
bes Dodyften ift.

Seener verheift GOte dem Abrabamy eitten fanffeen
und fiedlicdien Tod: Du folt falyren u deinien R
fern mit Srieden.  Imar ifF der Sob an fidh Fein See-
gent/ fondern vielmebe ein Fluch und Sold dey Stinden,
Allein toeil unfer Heyland dem Tode die Madht genon-
men/ oder tie es eigentlid) lautet / xarapyioavros, ibn niche
allein unfeafftig gemacht/ dag ev mug aufboren su nie:
den und fein Werck fortsnfegen/ fondeen ganslich serftovet
und gerbrochent/ja durdh feinen Tod unfernTod gebeiliget/
fo baben it W nun nicht mebe angufehen/ als einen blof:
fen Qerftdrer der Natur vder Berderbung/(b ) fonderny als
eine Gutthat/ als ein Ende des Fammers/und Anfang sum

bimmlifchen Freuden - Leben, Dangilt e8 nun gleich/ o¢  »

fey im dufferlichen besmande tvie er wolle: Man frerbe na-
tielichens ober gemaltfamen Sodes.  ©8 mag Abel durch
einen Mord-Scehlag fallen s Der Proplet von einem Lotven

see-

(b) Mot, Mavet.
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BedadenipPredigt. »

gereifien toerden 5 Cin Hauf ' DHiobs Kinder sevfchimetterns
Manmag im Feuer oder Waffer umFommen, pder auf dem
Bette ftexben; So Eonnen die/die dem HEren leben/ nidye
anbevs als dem HEven fterben/und im Leben und Sterben

des HEeen fepn. Jedody weil unfeve Nede auf den duffers jo*;-u»

lichen Seegen gebet/fo evseiget uns GOTT auch bep dem
Lode eine Woblthat/ twenn Er uns naticlicher Weife frer-
Ben/und uns im Frieden Hinfalren laffet. WelcheAri des
Lodes/der HERN denen Gottfeligen 3u verforechen pfles
get.(C)  Und biermit hat Er auch den Abvabham gefrd:
net/ dag ev eines fanfften und flillen Todes,da er alf und
Lebens fatt war/ frerben folte.  Aber was nody mebe iff/
audh gugleidy cines feeligen Todes | welches die Redense
et angeiget) e folte fabven 311 feien Watern.  Man
modyte gedenclen : WBas denn in diefer Berheiffung vor eine
Woblthat fecke/ indem jo Abrabams BVaiter 2bgotter ge-
foefen/ die fembden Gden gedienet/ und an einen Ot ae:
Fommen / nadh weldhyem Abvabam fih 1ol nicht aefebmer?
Allein man mug bier cinen Untevfcheid machen unter feis

nen Bteen.  Die ndchfte /oder die Furs vor i gelebety ™o
baben freplich andern Gdttern gedienet 5 Aber nicht die Removio-

Aelter-Bdter/ alsRNoal/ Cnody/ Setly/ Abam  welde in ™
toabrem Glauben an-den HEvrn Mefiam/ mis der Welt
in die etvige Freude hingefahren.  Ju Derien Testern iff er
verfaiilet worden|vie denn unfer Henland gedencer; 00p

ver veidye Sehlemmer den Abrabam im Himmel gefeben, s

Die dritte Woblthat) welche demAbrabam verheifen

o woind 7 ik einy ehyliches Beavrabuip, - Abraliomy foll

Begraben foerden. € folte fein Leicyrant niche hinge:
torffen fwerden/ foie Sojaims des Koniges Suda/ ‘Deny
BDI gedrauet/ daf er follfe suichleiffe und Hiktisge-

DB 2 foorf:

() 2.Reg. 22.v. 200
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J';j;: soffen toceden vor die Thove Ferufalent,  E folte nidhe
Rex o, D00 den Hunden gefrefien werden /wie die Fefabel/ fondevn
SE: 9 ehelich in die Grde begraben/und der Ausfprud) SO¢tes
on iym exfille werden: Du bift Erde und ol toicder jue
G;";;- Grden werden. - Nuny fie twerden begraben/ oder nidht/ eg
" geidhebe vor der Welt mit Ehren oder Schande / fo mag
folches uns foeder feclig madhen noch verdammen.  Der:
”‘:}f‘:;_"‘ﬁ:ob feiner Heiligen ift weeth gebalten fir dem HEreny
man verfabre mit ibren Leibern nady dem Tode twie man
wolle.  Aber tie dem allen / fo ift dody diefes aud) eine
vt des seitlichen Seegens/ voenn man mit Shriftlichen
Geremonien gur Eede beftattet 1oird/ und fo die lepte Chre
auf der Welt empfanget,  Denn dicfe Art mit den Tod-
ten umsugehen/hat SO L felbft geordnet, Wenn Gr
den Suftand eined Todten befehreiben il / o fpricyt Cr:
Deat34- &t mnf unter dieSede. Fa G felbfE bat Mofen nach
Hefek.s1. feinem obd begraben.  Wie nun hier dem Abraham und
% allen®laubigen) die Degrabniif als eine fonderbahre Chye
verheiffen toorden : Alfo ift ihm foldhes alles wiederfahreny
¢8 begruben ibn feine Sohne/ faac und Jfmacl/in der grvie.
Genz5- fadyen yole auf dem Acker Ephron,  Das find alfo die
 brepfacye Woblthaten/ toeldhe G OT L dem Ybraham wers
forodyen/ und tiber fo vielfady exseigte Gnade/ nody sulept

in dem toeltlichen ihn damit beErdnet.
Werthe Freunde in dem HEven ! Wit haben ein herrlidh
Eyempel deffen/ fvas it bisher gefagt/ an der: foenland
Hochivohlgebohrnen Frau Dechantinn) rauen
&2vaathaving von Joene/ gebobrnen von §hii
gident | nunmebe. feeligen,  Dicfer vornehmen Matron
hat SO T T audy gleiche Gnade errviefen/ und Sie exleben
loffen /cinmabl ein gutes lter, -~ Sivar: nicht Hundert und

Stinff:
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¢ GoadoifPevies -9
f Finff- und Siebensig Jahri/ 1wie dem-2Abrabam/ denhodh
g Cweund Achpigr und alfp devfelben vergdnnet dasjenige
e Diel su aberfchresten; weldyes IRofes et/ wwenn er foviche ;
s Unjer Soben todbret ficbenBigFahr/ und weans hody fome
g 1 finds achsig. Gemnf cin fchones Alter/ meldhes viel "o
et taufend nunmehr in dev Welt nidht ctvewhen.  Dabey
11 aber aud) ein gutes Alter.  Denn ob es wol vou einiger
o Reit ber nidhe fonder Bejchwerden gemefen /o 1fi doch digs
e fesals eine groffe Woblthat GOttes su adhten/ daf die
i Gdarffe des Gefichtes) Verffand nnd Cedachtnuf/ faft
ve D auf den lepten Abdruct unverviickt geblicben, SOt
= bat ferier ibre theuve Seele tm Friede von ihr genvminen,
Fp - Sudent Sie wicht allein in friedlichem Ruftande unfers lies
vo  ben Baterlandes / fondeen audy in dem Hod-Didelichen
dy  Haufe Golwis/ in Shrem Bette / fanfit serfchicden/ und
0 orShremAbidyied die Hobe FhHrine in gutem IWobifenn
ve  gefehen/ und unter berslichem Seegen hinterlafien.  Sa
n/  Das lesteve iff in einem Theile Dereied auth an Shr etfils
i let / und iy verblichener Sovper amr 1, Septemnber des
ie  Abends in ihrem Begrabunif bengefesit und begraben mwors
e Den,  AWie find hier vor dem HE R RN verfammlet/ su
gt Shrem legten Chren-Dienft noch diefes Hinsu su thun/dah
toiv Shre gesiemende Eheen - Sedachiniif begehen/ dabey
dy  aber aud) ung unteveinander mit Detvachrung Bortlis
1 chen Wortes cebaven/ damig biefe unfere Verfametiiung
o nidyt ohne Krucht fep. Hiersu hat uns nun unfere Wohls
1> feelige Gean Dechantimm felbft Gelegenbeit geacbeny
it einem fihdnen Biblifhen Sprudh; den Sie fhon ot
e langer Qeit su Shvem Leichen-Lept evoehlet. DabeySie
b vielleicht bie Abficht gehiabt / daf die Lebendiae/ fo Fhrer
e letiten Ghren- Deseuaung bentwohnen miizden/ Ehriftliche
Crbauung aus folden Worten faffen mochten,  IWir
' ool




o Oedidytnif-Predigt.

wollen denn gu Folge foldher Ghriilichen Intention,

die Worte fo bald su betradyten vornehmen. Nuffen aber

guvor unfeen himmlifchen Vater an/ um Gnade) Keafft

undBepftand des heiligen Geiftes/ in einem fiillen
Bater Unfer) 1¢.

Reich-Lert.

Plalm. XX X1. v.6.
e aande Defeh
it metnen @it du
Qaﬁ mich erlbfef ) &

D frener @353

Werthe Freunde in dem HEren! unfer vevlefene Lerty
30 deflen Crfldrung wir uns obne ferneren Cingang / im
Nabmen des HDERAN mwenden wollen / gibt uns 3u
betrachten,

Davids Eraehung feiney Seclert in die
Hand GOftes,

Wit haben dabey su fehen:

L Quf die Befcyaffensheit.
LLtuf e Grund devfelben,

Abhan-
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FbDHandlung.
Srfter Theil,

2 mercfen:

(1.) Dicienige Perfon

€y dem Ceffen findet fich unterfehicdenes zu

| soelche bier

20k Cttvas in die Hand Goftes ergiebet. Diefe

it David/der durd) den Heiligen Geift und

beflen Cingeben / diefen Plalm verfertiget hat/ und sway/
toie cimige fwollen/3u der Jeit/ als er in der Wiiffen Maony
von Saul und feinem Krieges 2 Heere wmringet und

bedeanget war.  IWomit war viel Ausle
ftimmen / teldhe dafiie halten / es handele

ger nicht einz - Sm25.
Diejer Pralm

eigentlid) von Ehrifto/ todven alfo nidyt Davids/ fondern
Ehrifti Worte / der diefen gantien ein und drenfigften

Bfalm am Holtse des Greuses gebetet,
grinden fie auf den Ort/ wofelbft 1wit lefen/

hre Meynung
Daff dev HEr L 2

ot feinem Abfchicd diefe Worte gefprochen: Water in

deine HAnde befelst idy meinien Geiff.
ihnen ibre gute Gedancfen / fweil vieles in
fidy gar wobl auf Ghrifftum gichen lifjet.
¢8 uns niemand ubel deuten/venn tir diefe

Wir gonnen
dicfern Pialm
Gedody wird
n Plalim nach

feinem Wort-Berftand blof von David annchmen. Denn
ob tool unfer Depland / da Ev am Grentie feinem himms
lifdhen BVater feine Seele befahl/ die Worre von Davidy

feinem Bater nad) dem Fleifch/ gleichfam en

tlehnet/fo fol:

get dodh niche gleichy daf in dem gansen Plalm von Ehti-

fto/ und nidht von David gehandelt werde,

Juin 1oenige

ften bat der HErt FEMS/ in dewm/ aus dem Evangeliften
Lucas/angegogenen Ott/ vieles gedndert, € febt dafelbit
vovan den Nabhmen Bater/ dev hier im Tepte nich frebet/

g2
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fondern allein der wefentliche Gottliche Nabme/ HERN,
€ LaGt dort aus/-was hier in dem Pfalm darsy gefetst
wird: DU haft midh ecldfet/ HSer vy trewer B,
Womit Cr angeigen wil /St fep niht dey Suidfete/ fondern
Der Crldfer felbit/ dev davsu in'die el Fommen / dag Gi
die Kelter allein freten / und dif ‘widhtige Ieret iu ey
Menjhen Secligheit ausfiibren folte. Weldses alles uns
davin ftavcet / Daf wir davor halten/ die Hede fep-biet
eigentlich von David; Dodh fo/daf et nicht allew vor fithy
dicfen Senffer thue/ fondern allen Glaubigen die fich
der Crldjung ihres Heplandes geteodffen sugleich cine -
tocifung gebe/wic fie auf gleidye Weife thre Seelen GOt
exgeben und anbefehlen follen,

Wee foar aber David/ und nadh) was fiie einem Que
ftand baben wiv ibn ansufeben / wenn ev feine' Seele fo
forafaltig in die Dand GOttes erqicbet? Mlie Umftande
geben 8 gnuafam ju exfennen / daf er getoefen IRATH
glaubiger SYtann/ ve warbafftig micGOT L in e
Bund ftund/ denfelben erfandte/ feine Berbeiffungen mif
Glauben ergriffe/ und feinen Wanbdel nach GOtfes ®edp:
ten eingevidhtet hatte,  Sein Herss war {thon im wabhren
Bertrauen bey GOLt darum foolte ev aucly die Seele bey
ODtt wiffen.  Gleich der Anfang des Pfalms beseuget
Diefes/ wenn ev in dem evfien verfpricht : HSve/idh fraure
auf oidh. Und gleich nach unferm Seyte:v. 7. Sdybafle
Die da halten auf (ofe Lebre/id boffe aberauf pen
HTren. Sugleichen v.r5. FH aber/ HERR) hofre
auf dich und fpredye: Du biff mein BOIT, aper
thes fa feinen Glauben und fein vechtfchaffencs Wefen
Eldrlich vor Augen leget. Dabey abet i er boch gemefeny
2. @i fimdlicher Menfdy.  Diefes befennet e asfidy:
tig in folgendem 11, BVers: Denn mein Leben bat abge:

noi:
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nommen fii Teabnf/ und meine eif fiiy Senfhen/ meine
Seafft i oerfallen fiit meinev SRIFethac) und meine
Oebeine find verfhmaditet, Denn da wiffen wit/ dag
wir bey tmfeem Glauben / worin dodh gleichivol unfer
Ghriftenthum beftehet/ nicht aufbdren fhiwache fumbdliche
Menfchen 3u fepn. €8 bleibt die Warsel der Sinde -
bey ung / und machet / daff audh die Srommen e der
Ubung ihrer Gottfecligfeit! allevlen Schivachheits-Sehler
begehen.  Bis endlichy diefes gange IWefen gleichfom
umgegofien / und mit dem natilidhen eben dagjenige
Gifft / fo i mit dem erften Athem gefchopffet ha-
bett / Bep uns abgeleget 1itd,  1nd das ift eben bas:
jemige / toortiber David / und mit b alle Kinder
BOITES fih fo herlich betrriben / Daf Das Lebent
abnimme / daf die Krdffte verfallen / dic Gebeine pers
fthmadyten/ enn fie nodh die Simde/ wid daber tmmer
nod) dasjenige bey fich fehen und an fich fithlen muffeny
teldyes ihrem Barer im Himine! migfallig if.  Snder
Diefer Welt empfinden hievon nicdhts. Die frenen fich Bi-

fes 3u thun/ und find frolich wher thren verfeheeen Sinn. "o
Muthiwillig thun fie Unvecht im Lande/ tnd geben fivad's Sl

durd) mit ibren Handen su fecveln, Keiner ift/ dem feine

Bofheit leid todre / und fpreche : MWas made idy podh 27+ v

Aber eint gldubiger David/ein frommer und wiedergebobe:
ner @brift / wenn det an feine Mifiechat aedenclet/ wird
daviiber hertinniglich beeabet / und fuchet fic je eber je
lieber/ buvch wahre Dufie davon 0§ 31 madyen. Cndlich
(3.) foar David et SFeann/ der vor vielem I 116~
fal und Gfend su fagen foufte. Da funven fich befti:
ge Berfolgungen.  Denn 00 er ol aus Gotelicher Qs
fage fich vevfichert iclte / DaB er nody Sonig Wber Siracl
werden folte; fo Foffete e dod) mandyen fauren Kritt ehe

‘ D or
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e den Foniglidhen Shron befteigen funte,  Saul jagte
ibn von einem Ort sum andecn / die Sipbiter verviethen
b/ und die von Kegila hatten ihn in die Hinde des Fein-
deg uberlieffert/ wenn e nidyt einen Wind von BOXTZ
Befommen Datte / Daf e fich bey ihnen nidht linger auf:
Palten folte.  Bep dem allen mangelte e8 nicht an innews
Tichen Anfechtungen.  Sein grdftes Vergniigen/ weldhes

v fonft gefuchet in dem Tempel Des HERNN die fchdnen -

Gsottes s Dienfte su fhauen / war jeso unterbrochen/ et
durfte nicht in die Hutte des Stiffts Fommen/ nody dem
Ddffentlidyen Gottes-Dienfte bepwobnen, IWornber e im
23, V. feuffset : §cb foeady in meinem Sagen: Sy
fiin von deinem Angefichte verfrofien. So lief GOLE
Pen David das Elend bauen/ und in die qufferfie Ungeles
genbeit fommen / entbldfte ihn von aller menfchlichen
DHilffe/damit fein BVevtvauen davon abgetogein/und unter
denen Defftigfen Verfolgungen und Anfechtungen [ fu
GOt defto fFandbafftiger gevichtet winde. Das ift Daz
vidg uftand/darin et fich jepobefindet/der thn andy nidye
Heinmiithig machet/ fondetn vielmebhr antreibet/ fich defto
forgfaltiger feinem GOLE su ergebenja in den Wegen dee
Gottiecligheit ) andachtig und fleifig fortsugehen/ nidy
ocifflende / der Schuf / die Gnate/ Hilffe und Krafft
GOftes/ toerde ihm gewiff folgen. . Lebret ung firglich

Diefes/ wie wir befdaffen fepn muffen/ foenn wiv mit gleiz

chemNuben / fvie David) dicfe Worte braudyen/ und unjere
Geele BOTI befehlen wollen/ nemlich/ i miiffen audy
aljp e e/ gefinnet und geartet fepn.  Unfere Deven
wiiffen in wabrem Glauben ju GOITT unferm Hepland

gevidhtet fepn/ toelcher Glaube diefes mit fid) bringet [daf.

wir uns nad) Moglidyfeit alles Guten. befleifiigen | vor

Dibfem aber huten.  Wer folchen Glauben in feinem Herz .

Ben
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Ben hat/ der Fan fidh feinem GOIZ befeblen/ es mangle
aud) wosan es immer wolle. - Wer den nicht hat/Fan fich
thm niche vecht exaeben/ e habe audy fonft was er wolle,
Demnady/ wenn jemand aus suverfidytlichem Dergen fbre:
den Fan: HE R R idy teaue auf didy/ du pag midy
evldfet | H TR Rivu trenes BOIT : Der fan aud)
eehorlich fagen : §n deine Hande befehl idh meinen
Betft. - Sa/er warbafftia und one Heudheley fich mit
David vihmen Fan : §d) halte die Wege des HSviny
und bin nidst gotting wider meinen SOt Denn
alle feftie Fedste habe idy i Auaen | und feitie Ges
Bote roeeffe id) nidye von mit: Ses fan fid in der Shat 4 ]
feinem SOOI exgeben/ und hat die Worte unfers Septes
it angufehen alg cinen Bloffen Wunfdy/ da nodh unge-
wif/ 0b ev exfillet mdchte fwerden oder nicht / fondern als
foldhe/ die/tvie alle Gebeth der Olaubigen/ gugleidy die G
borung bey fich haben / und daraus er den Ctfolg der
Worte gerwif fchlieffen Ean. Daber toenn er befet: Sn
detie Dande befehl idy meinen Geift/ fo ifts fo viel/ als
bieffe ¢3 balb darauf: Der HER R/ der frene GO T <]
vabun feinen Geift auf in feine Hande. Denn fo ung s
et Deeh (Semiffen) nidt verdammet | Cribersengets
daf toiv Heuchler find/ fondeen wenn der Heilige Geift mit
unfevm Geift seuget/ daf wir aufeichtige Kinder GOttes
find/ ) fo haben foiv cine Sreudigkeit u GOI I g o
(Eonnen mit freudigem und unerfchrofencm Gemubt i
GO exfdyeinen / dieweil wiv nemlidh einen fwaben
Glauben und gut Geiviffen haben ) und g it bit:
£e11 Yoerden i ou thm nehmen: Denn foit hal-
fen feine Gsebot/ und thun was fie ihm gefillig
Ut e Menfchen denn / die ibr nicht in der Gemein i
fdhaffe BOttes durdy den Glauben fepd fondeen eud em-

D 2 bilvet
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16 GedAdnig Predige,

Bildet /it moget leben toie ihr wollet/ toenn it denn nur
in euvem lefen diefe Worte Davidg betet/ fo miifle SOt
dem ibt eudh doch im Leben nicht ergeben wollen/ fo bald
cure Seelen im Tode fu fich nehmen /ihe fend unrecht dar-
an/betvieget euch nicht. - Shr hivet/es miffen Davidifche/
dag ift/ gldubige Seclen fepn/die B O X vertrauen/ihn
Devslich liebern/ und aus Liebe su ihm fidy alles Guten be-
flesgigen.  Sie miffen im Leben ibm dienen/ wwenn fie im
Sterben toollen ihre Suflucht su ihm nehmen, Wie Eone
ihr aber ju GOLE eudy etivas Gutes verfehen/ menn ihe
ahm {mmer entgegen foandelt/ und it Srinden beleidiget?
Wie Fan SOt im Sterben cure Seelen annehwen/ wenn
ihr im Leben /1o nicht mit fo viel Worten/ doc mit euren’
Werden gefaget : Hebe didh von uis it wollen ol
ocinent Wegen nidhe toiffen. Wer if dee Allmady:
tige! dap toic im dienen folten? Oder was find
toics gebeffert | fo it ihn ancuffen? Kan ein Solday
der in Dienften des Ceb-Feindes fiehet / und twider den
Nomifchen Kafer fechtct /von dieferm Schuts/ Gnade und.
Solb erivarten 2 Alfo/da ibyr dem Satan /die St cures
Lebens/als trenc fnechte in der Stinde Hienet/mepnet ihe'
fo danm mm Tode mit diefem Seuffier s gleich aussurich-
ten/Daf GO I X eure Seelen in feine Hand tichtme/ und
eudh etwig toobl thue 2 Bildet ibr ench das in eurer
Sicherheit einy fo bitte ich eudy/ bedencft doch die Wotte
Davids) die et euch vorhalt; Die'aber abfveichen auf

ifee frumime QBege wird der HERN toegtreiben
mit den UIBelthitern. Sagt ench num euct Hare/ dag

ibr Goftlof fevd mwider den A’p@"rm utfern SO [feine’
Mechte niche fir Augen habt/ fondern euve Frmme Stin-

. ben=Wege gehet /0 fend verfichert; iy Eorinet nimmermelyr’

diefe tworte mit Nusen beten fondern ¢ heift denn: Wo'

]
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Gedadienis-Piedigt. 17

i) Unvedyes fite hacte inmeinem SHeven/fo fotivde

vet HEve nicht hoven.  RNun was babe i dasy Jrre. o
thun/ wenn euer Gebet foll exhdvet werden/ und ipr cure
Seelen SOt dem HEven vedbt anbefehlen wollet 2 Fhe
niffet nicht Unvechtes vorhaben in euvem Devsen; ench
daran fu beluftigen; vieltoeniger felbiges ins Wevdk vidyeny

oder eute frumme Wege gehen 5 Sondern eudh hevslich
daritber betritben/ und cureSeelen durch wabre Buffe da-

von teinigen.  Fhr muffet euch betehren von der Finfrer:

nig su dem Lidyt/ und von der Geivalt des Satans u
GOXZT, Kurs/ihr mifiet eud)y Davids Erempel fleifig Aﬁ;‘
fitr Augen ftellen/ und ihm folgen in euvem Sebeny fo Fone
ihr fo beten in euvem Sterben; und eure Seelen in die
Hand GOttes evgeben, *

Wi fehen (2,) dagjenige was David in die Hand
®Ottes ergicbet ) Er fpriche: Meinen ESetfe.  Das
Wort Geift wird in der @ct)tifff auf unterfchiedliche
vt gebrauchet,  Bald von dem Heiligen Gerft / bald
o den guten und bdfen Cngeln / bald von der leben-
digmachenden Kraffe des beiligen Eoangelii und des
Mundes Ehrifti/ den innerlichen Betegungen und Gnas
den-Gaben G Ottes des Heiligen Geiftes/ imgleichen von
den Ensicfungen / Vilionen und Offenbabrungen des
Heiligen Geiftes; Fevner von den Lebrern und Lehren der
Watheit [ wie auch von der Ligen / und denn vou dem
SBinde s Aber endlich von der menfthlichen Seele unbd der-
felben hchften und edelften Krafft.  Allbier verfiehet Da-
9id durdy dag ot Geift feine Seele/ tweldhe ein Ceift ge-
nennet wird/ toeil fie nicht ein leibliches und edrperliches
fondern in ihrer Natur ein geiftliches und unfidytbares
Wefen ift/von GOt dem exften Menfehen per infpira-
tionen, pder Gottlicyes Sinblaffen mutgetheilet, Denn

¢ SOt
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GOt blieh ifym cin den lebendigen Odem dnifeine
Rafern; und alfo ward dec Fienfdy eine lebendige

'Gv'{g;“ Seele, Weldyer Geift (lebendige Seele) dem Leibe Geiff
4ind Scben mittheilet. Wi finden diefe Nedens:-Art/da

bie Seele cin Geift genenuet witd / din viclen Schriffts
B Stellen/davon fviv doch jeso nur menige anfihren mollen.
oror ™ @ heifit: Do Staub muf toieder su der Erden Fommen/
toic ev getvefen iff / und Dev ESeift svieder u GOt/ der

ibu gegeben hat. So feufiet Stephanus: Her IS

A&7 pimm meinen Seift auf.  Und unfer Devland btz
WBater/ id Befelle meinen Seift in dewne Hiandef

‘!‘“,‘;’;’_' b als e das gefaget/ verfthied ev. Dicfer Geift ift micht
pon der Seelen unterfehicden a8 ein wefentliches Stk

des Menjehen | tore die Paraceliffen und neuen Prophe:

fen vorgeben /() fondern die Secle felbff.  Befande ift

: ¢8/00f Seele undGieiff in heiliger Schrifft dfters abfons
el derlich gefest werden/ als oo die Maia iren Lob-Cefang
fo anbebet : SReine Seele crhebdet den HSren | und

mein Gseift freuet fich SOtted meines Heylandes.

!'T‘,’_‘ﬁf" Smgleichen twiinfdyet Paulug feinen Theflalonichern:
Der GOITY des Friedes/ heilige eudy duwch und duvely
und euet Geift ganb/ famme dev Seele und Lotby
mitffe bebalten soeeden unfivafflich auf die Jubunfft unfers
HEven GEfw Ehrifti. Sedennochmachen fie nidyt ftveene
abfonderlidye Stiicte des Menfthen ; fordern wan wuf
algvann durd) den Geift verftehen / die Gaben des Heiliz
gen Geiftes in denen ticdergebohrnen SMenfehen; oder die
wnerfie und allecheiligfte Betvegung in ihren Seelen/ fo

Rom7- fhibet D45 Fleifeh ftreiten.  Diefe Gaben des Heil, Geir
Gals. i8] find givae von der Seelen und Loib des Menfhen
il unter-

(&) Paracelfus Traék. de creat,hom. p, 757. Novelli Prophetz it &luffel
Davips/ n. 20
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unteejchieden s Aber fie machen.nicht einen befondern Theil
Des Menihen / tie denn in foldhem Berffande der Geiff in
denen Univiedergebphrnen nidhyt-ansutreffen. . Oder aber
das Wort Geift fithret fein Abjehen /. ad fuperiorem
anime facultatem , als da it Bermmffe und Ver-
ftand des Penfihen; Danndie Secle.(ad inferiorem

ammea facultatem) auf-den Willen/Sinnen und Be- .. ..+ .
gierden des Shenfihen. - Diefen Unterfcheid hat der gotte -

fectige Tauleras (e ) genau bemerctet, deflen Worte o
lauten : €y licber/ tvas findet fich doch fo wunbderlich in*
denen Greaturen/als dasg) wagin fich felbff wefentlich eing/
ungetheilt und ungevtredlicy iff/ dag es gleichwol auf eine”
gemwiffe Weife getheilet und gefthicden wird 2 Nun ein fol-*
hes begegnet unfer Seele /weldye in fidy felbft cin éinigw‘:
Wefen und einfaltige Natuy ift / wird gleichtvol vom,,
Oeift getherlet und unterfihicden.  Denn nady den unz,
terften Kedfftens da fie dem Leid Leben und Betveging,
@ibe/ 10ied fie mit dem Nabmen Seele genande s Aber nach
Den oberften SKvdafften) durch wweldhe fie mit GO veveiniz
get wid/undibn anfdhauct/ wid fie Ceift genant/u.f, .«
Was aber unfern Tept anlanget/ wenis David in demfel:
ben GO feinen Geift ergiebet/ o verftebet er dadurch
feine Seele/ Daf BGOITZ diefelbe wolle befchisen/ damit
ev nidht in Sinde iider dag Sewrffen verfalle/ fie mit fei-
nem Deiligen Geift vegiceen/ damit fie ihm gefallig fepe/
und et fie vom Leibe abgefthieden/in das Bindlein der
Lebendigen fonne eingebunden twerden,  Merctlich fagr et
meiten Geuft/ oder meine Seele, Wir find gwar fhulz
dig qudy die Seelen unfever MNit- Ghriften in die Hand
GDttes su befeblen / und fil ihre Seeligheit 3 bitten
2Bie denn unfere Shriften-Phlicht ecfodert/ daf wenn fwie

oot - - di

———— £l S T o

€e) Taulerus in feinen Predigten ber die Sonns und Feft-Sages p.26o,

1. Sam, 25,

v,29,




20 Gedachtnip-Peediat.
‘um das Sterbe-Bette eines Ehriften fiehen/ oder fonft un-
fer Gebet file ibm verridyten / heesliche und glaubige Fivv-
bitte su thun/ DaB GO ihm ein feeliges Ende verlei-
hen/und feine Seele in den Himmel aufuehmen wolle,
Denn das cefordect die Liebe des Nedyffen/ daf viv ihn
als uns felbft lieben fund twietwiv unfern/ alfo auch des
Eovs Nechften Geift in die Hande GOtes 1bergeben follen,
Abex fienehmlich haben wiv auf unfeve Seele/ das theure
Pland/ fo uns anvertranet/ Achtung su geben. Hier muf
Die Licbe smat andeve nicht vorbey geben/ aber gleichvol
von fich felbft anfangen. €3 muf heiffen: Meine Seele/

Meine Seel) an meinem leBeen Snd|
Befehl idy 1 HSee in deine Hnd/
Du wirft fic foohl betoalren.

ber toarum nennet denn David allein feine Seele/ und
gedendfet des Leibes mit Feinem Worfe nidyt ? Was gibe

et ungbamit su bedencfen? Diefes/ein Ehrift foll um die-

felbe am meiften befummert fepn / und fiiv die Seele die

grofte Sovge tragen,  Denn der Secele/ als twelche iy
teefflicher if als der Leib/ gebribret die firnehmfte Sorge/

aug natielidyer Wiiedigkeit. () Welt-Kinde forgen nur

fite Den Leib/ nicht aber filr die Seele/ was werden foiv

¢ffen 23MBas fwerden foir frincfen 2 Womit werden wir uns

Matth- - Fleiden 2 Sie find gleich denen unverftandigen Gaft-Wies
then / die den Snecht befler trackiven als den Herrn,
®Ottes Kinder aber forgen am meiften fiv ihre Seele
infonderbeit/ tenn e8 su einem feeligen 2Abfchied Fommet;

il fo beFrymmern fie/ toie im Leben/ alfo aud an ihrem Enoe
v fidh twenig um das Reitliche/ achten ¢5 fiir Koth.  Den
Leib
R ol e AN e
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GedadtnifPredigt, 21
Leib belangendy fesen fie folchen der Seelen Sorge natly
und dencen / daf er dabin dermableins audy Fommen
oerde/ oo die Seele hinfabret.  Daber find fie vor allen
Dingen bemiihet/ den Geift wobl ju verwabren /denn fie
iffen swenn der bey GOTZ aufgehoben ift /daf der Leib
beenach-audy fechon ol vevioabret fep.  Und das it die
Urfach / warum David/ und mit dhm ein Jeder Chuift/ noy
allein feinen Geife benennet/ and fpricht: §n deine Hine
de Befehl ich meinen Gt
Wi benercen (3.) oem David feine Seele ergebe?
DerZept fagt: Fndeine Hande.  Dafer ([AGEDIoA
evgebe/1ft wolauffer allem Soeiffel/ weil es gleidh darauf
beiffer HEve/du reuer SO, Alfo in GOttes Hinde
eraibe er feine Seele/ oder wie e8 eigentlich in dey Spradye
vesheiligen Geiftes lautet in fingulari,in deine Hand.
Hand 4t allbier niche eine natieliche Hand / i Dergleis
dhen nebft andeen menfehlichen Glicdomafien/getoiffe fepery
nach Augultini Bevicht) unjerm GO T Depgeleget.

Denn GO 1ft einGeift/ St hat ein geiftlides unficht: -

baves/nicht ein menjehliches fihtbares Wefen s Und fwenn
SOOI in Deil. Schrifft menfehliche Gliedomaffen bepge-
Teget voerden/als/ daf € ein Auge habe/fo febe; enOhy/
fo hire/ und devgleidhen 5 So ift ¢8 nicht nach dem Dudy:
ftaben ju vevftehen Afondern wieDamalcenus fihueiber:
per alpenordle auf menjthliche Are und Weife, - S
alfo eine figuiclicdye Hand/dadnedh angedeutet wird, eheils
©ttes Providens und Dbhut/weldhe Liob ausbickty
capaz.y.1o. Jufanee Handift dieSeele alles deg)
a8 da febet / wud ver Seift alles Fleifdes:cines
rotidyen.  Theils feine Madht undeGenalf/ welde der
£Cxt dem Mojes. felbfE su exfennen gibe/ivenn er foviche:

St deun: die Haud D8 HSven erfiIvGE ? Dos ify o

§ feine

<

oh.4.
V.24,
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feineSemwalt und Vermbdgen {o gevinge/daf Er dasjenige

fo €r gevedet/ miche folte su Wevcfe fesen Fonnen? Fernes

feine Befehuits- und Bedecfung 7 welche Mofes i feinem
Valet:Seegen exfebet mit dicjen Worten: J31e Bat det
HEve die Yeute fo hed( alle feine Heitigen {ndin

Deut 5. Deftier HAND.  Weiter / der hodhftfeelige Jufland der
7 @eelen nad diefem Seben/ wovon ¢6 Beiffet : DerCetedys
ten Seelen {ind in@Gottes Hand/und feine Suaal
sapa.v. POfSUCE fie Al Enbdlich andh G Otees Straffe/ wenn Gt
feineMacht in Beftraffung der Gottlofen ergeiger, Deing
Hand/ fpricyt Dasvid/ wILd finden alle detne Feinde)

detne Jtedte toicd finden | die didy Hafen, Du

toirft fie madjen wie einen Seuer- Ofen | toenn du

oremn feben wieft/der HERINR toitd fic vecichlingen

Pl - in feitiem 3ovn/ Fever wird fie frefon. Da es denn
T {redtich ift an die Hande ded lebendigen GOtted
gbr.oo. g fallen.  Wenn nun David im Septe der Hand Gots
0 tes gedenchet/ fo verflehet er dadurd) Gottes Gnade Gots
ted Schugs und Schivm/ wic audy feine Mache und Kraffy

bic Seele mit dem Genufaller hrer Hevelichfeit su befelis

gen/ seldhe i dee That nidts anders ift / als dicSeelige
feit/Die man mGOITZ felbfE genieffet. Denn-wiegrofié
Heven/tvenn fie cinem dieHand bieten ibrer Gnade damik
vevfichen 5 und das/ fo fie i der Hand haben/ ihnen nie-

mand leicht entoenden fan: Alfo ergibt David feine Seele

der Gnaden-Dand GOt ted) da B DI X dev Seele eities
Menfchen fich gnabig eviveifet/ nicht nue fo lange fie im

Leben wallet/und fie cequicket in allerley Sribfal/ihr alfe

£ 10 Siinden vergichet/und heilet alle dhreGebredyen ; fondern
"~ aud woenn fie imTode ans dein Seibe Mmuf/und foicder u
GDte Fommen foll/ der fie geaeben hat. € ibergibe fie

der Schug: und Madyt-Dand GOttes 1 da e fie in feiner
Hand
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Sedachtnip Previgt. 23
Dand/iider Teuffel wnd HOlle befthivmen/und am Ende
Ded Sebens fie s dem villigen Genuf der etvigen Selig
feit aufuehmen foll.  Dev lice Many fichet niche auf
fich felbfts dann e weiff wwol/ daf unfere Seele niemabls
elender verforget ey ols wenn toir es mit unfen Svdfften
auseihten wollen,  Niht auf anbeve Tenfthen/ denn
bie Fonnen ja nicht belfen.  Micht auf die heiligen Engel. il
Denn ob die gleich Defeh! von GO baben/ Do fleuns
aufdes Handen tragen/ und unfere Seclen/fvic des Lagarif
i die Seeligheit bringen {olfen; fo finden ot dochy Eeimen
Dsefell und Crempel in e Sdyrifft / baf wiv uns ibnen
vrgeben folten.  Daram bleibt David {hiedhter Dinges
babey/ i deine(tes HER Hand) befebl ich meinen Geiff,

Wi gehen aber weiter/ und befelen endlich (4 die
Defchaffendeit diefes Erqebens felbft. Diefe lieget in dem
Worte: Befellen, - Texe. Gu deine Hinde Befelt addy.
Dag in der Heil. Sprache befindliche Wott beifit eigent:
lidy/einen iber gemiffe Guiter gum Deeven/ Veeforger und
Negiever fetsen 1 1wie ot Phavao den Jofepl uber fein
Dauf und alle feine Giiter gefent batte, Sonderlich Gj};ﬁ?*
beifts audy /vinem ettvas als ein Depofitum (Beylage)
auf Glauben aufsubeben gebens daf ers fo verivabren folly
dag marn 3 von ibhm wieder: fordern Fonne.  Wie das
Budh des Propheten Jevemid in die Tammer deg Gange
lers wardeponivet und aufzubeben eingelieffers wope
dent. (g ) Und ift hier ein Gleichni verhanven; genomy <55
wen: on denen Dingen weldhe unter Senen Dienfiljen beyy
Berwaltung thee seitlichen Givter fich suereignen pflegen,
Dafelbft madet: gutveilen jemand eine Deplage ang fei
nem cigenen Beembgen/ wenn et andern’mas anfiubeben
8ibE/a e e5 Senn oieder fordern /und abholen mdge su
st B G e

(g) ;EGcier. Comment. in Plalm, p. 465, 466,

——




24 Gedachtnip Previgt.
der Jeif/ wenn er 1ird fwollen.  Bepdes fehicke fich fehe
wobl ju diefer Crgebung.  Denn foldyer Seftale bittet
Davtd/ GOt wolle feiner Seelen Schug fepn als einer
Sachen/ uber die ex sumHeven/ Regenten und Bevforger
gefest fey/ und die ihm andy als-eine theure Belage/ e
Bevwahrung ubergeben fep.  Cigentlich foricht ev:
1il fie eegeben  mwomit ev die Defehaffenbyeit der Sathen
fo vorftellet / daf fic bier in der Welf nicht auffore, Sty
- alfo eine foldye Crgebung; die ihm fein Glaube s einee
fteten Ubung gemadst/ daf ev nicht anders Fan /als dundh
feine gange Lebens-Jeit feine Seele GO ergeben,
Dann er fiehet damit auf die vergangene/ gegenivdrtige
und subinftige Reit/und il fprechen: e habe fie fehen
lingft & DR evgeben; ergebe fie jest / und il fie nod
fexner Bin ergeben. it diefem Fxgeben aber faffer Das
id unteefchiedenes sufammen.  Denn anfanglich geftehet
er Dadurd) fein eigenes Lnvermbdgen/daf ev felbft nicht ey
mbdgend genung fep/ feine Seele su vermalyren oder 3u be:
fhiisen / woie einer der fich und fein Vevmbdgen einem air
betn in feine BVeriwahrung befiehle/ fich danuit blof giekty
bap et fich nicht geteaue ¢ felbft aufubeben. Hernady
fo @ibt er feinen Glauben an GO dadurd 31 ebenneny
Daf ee/nicht nur mdadbtig genug feyy die Beplage oder dag
anverfraute Gu su bewabyren; fondesn audy daf er Glau:
ben Dalten/und es 3u feiner et wicder geben werde. Ach
freplch ifts fo! Unfeve Kraffte find su'wenig 7 unfer BVev:
mabrung iff 3u fehlecht 1O 1wie bald witden toir unfeve
Seele veliehren foenn wir fie fwie Ydam in unfer Harp
Jtragen wolten. . iy begehre meine Seele nidht in meiz
aner Gewalf und-Hand/ - fieeibt Lutherus 1 der Seuffel
siviiede. fie alle Augenblick von miv: veiffen und verjohlin.
«gens fondeen ich lege fie in Ghrifti Hond/da 1wird fie ol
fei-




e GedacdyeniPredigt. 25
feinem Wotte nad ficher blesben. Ch). Freplich hat der
die ftarcfe Hand / wo fie 0hl veewabret ift/ tie er felbft
riche: iemand foicd fie miv aus meiner Hand
veiffen /der Bater; der fic it geaeben hat | ift grof
fet Demn alles] und niemand Ean- fie aus meines
Baters Hand veiflen,  Bey dem Eonuen twie diefes 120
theure Phand getroft niedetlegen / und verfichert fepn / dap
wir e3 gu vechter Seit wwerden iieder haben 5 Aus glaubis
gem Hevgen Fonnen wiv mit Paulo fprechen: Fely foeif/
an foeldyen ichy gidube | und bin gesvip; daf et fan
mit meitie Benlage bewaliven bis an jenen Tag, = Time
Wobey toiv Faralich mevden/ daf ¢8 denn im Tode
mit dem Menfehen nicht gang aus fery fondern daf er cine
Seele habe/die ein unfterdlicher Geift ift/ dev audh beftehen
Fonne oenn ex vom Leibe abjdheidet.  Denn ann Diefes
widht wdre / und bey uns Leib und Secle/ fwie bey den
unverniinfftigen Thicven sugleidh) untergiengen / fo dve
¢8 ja ungeremt/dag Ehriftus unfer Hepland/ David und
Stephanus o forafiltig ihre Seelen GOIZ ergebern.
Denn was ware s ndthig/ dasjenige GO 3 befebleny
Dag in einem Augenblick su nichts toerden folle, Jmar ¢
baben viel Hepden die LnflerblichEeit der Seelen fur eine
Sabel gehalten/ und ¢8 hat audh in der Kivdhen GOLfes
su unterfchiedenen eiten dergleichen Spdtter/ vobe und
fichere Lente gegeben /die fich vernehmen laffen: €8 iff cin
furts und mibfelig Ding um unfer Leben/ und wenn ein
Meenfch dabin it/ fo ifts gar aus mit ihm | fo weif man
fetnen nicyt/ der angder Hillen toieder Fommen fey. Obn:
gefebe soerden foiv gebobren/und fabren tieder dabin/als
fodren wiv nie geseft. Deii das Schnauben in unfer Najen
ift cin Staudy/ und unfere Rede ift ein Fiinctlein/ das fich
& aus

(h) Lutherus Tom. VIIL Jen. Germ, p. 334.
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aug unferm Dergen vegt.  Wean dafielbige verlofehen i
foo ift dev £aib dabin/ twie eine Loder - Ajche/ und der Geift
Sagj_-v"';uﬂabert/ foie cine diinne Lufft. u der Jeit da unfir
T Hepland feinen fichtbaren Wandel im Eleifche auf Crben
fithrete / waven die Sadducder / die toeder Yufferfiehung/
A\O‘gz’ nod) Engel/ nod) Geift glaubeten.  Weldhes nidht fo gu
verfiehen ift/ als hdtten fie nidyt geglanbet) dag ein Geift
und Seele fey/ (ioietwol auch veentnfftige Leute auf die
Gedanden gevathen/als Habe der Menfch gar Feine Setle)
(1) fondeen fie haben dafile gebalten / die Secle jep frerhs
licdy/und gebe mit denen Leibern suglerch unter. (k) Sie
fep an {ich felbft anders nidyts/ alg die zpioe und das nas
tilidye Temperament des Menfdyen, Womit menfedy
tiche LBernunfit febr wobl einftimmet / wenn fie den Tod
bes Menfehen anfichet/ uetheilet fie nadh dewm Gufferlichen
Ynfeben/ und bildet iHr ein/ daf Leib und Seele it Tode
nntergehe/und nidyts mebr vou dem Menfthen 1wberbleibe,
Sie fulyret diefe felsame Gebancen: €3 gebet dem Wien
fehen toie dem Bich/ wwie dif ftirbe/ fo bt er qudh; und
haben alle cinerley Odem / und der Menfeh hat nicyts
mehe denn das Bich / denn es ift alles eitel. 3 fahret
alles an einen Ovt/ ¢5 ift alles von Staub gemadye/ und
fird wicder ju Staub.  Wee toeifi/ 0b der Obem der
Menfhen anfroerts fahre/ und dee Odem des BViehes une
fevterts unfer dieErden fabhre? Allein wenn wiv hier ing
2 Deiligthum geben/und fragen unfeen Text hievum / fo gib
ung dee die fidyere Nachricht/daf die Seele/wenn fie vom
Leibe gefvenct / fiw fid) flbft beftehe / und aud) im
Eode unfleeblich ey, Denn o die Seele mit dem Leib
fecblich todre/bitte fie David GO demHSrra nicht in
feine

Cchel. 3.
V.19. 20,

—

(i) Horum meminit Calovius in Socin. proflig, p. 974.
(&) v. Jofeph, Libr. XVIIL Antiguit. Cap, 2.
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b fetwe Sand beohlen/nodh begehren diieffen/ dagfic von ihm

it folte auf: wnd angenoinmen werden.  Welches derin quch

fer Det Gohn GOtes befkitiget/ wenn St vowber Secle fas

e get/fie fey cin folche Geift/fo UNEODENED ver widhe twie dev

19/ Leib Eune getodeet terden,  Cs befkitigen foldes die Mj‘f;;""
s Werde und Bevvichtuagen/ tweldhe denen Seelen/ bey dem

it Sobe ifrer Leiber bepgeleget merden) s Epempel/dag fie

Oi¢ auggehen von dems Leibe in bem Tode der Menfchen Als

) Nabel farbygieng ihe dic Seele aus, DOaf fic ausfabren) Gen s
b Denn wann der Dieafe getbdeet tivd/Fabvet der Seift aus, Sap.16.
i Da fie die Cugel ¢eagen/ wix Lagori Secle gefragen oy
a: - De von den Engeln inAbrabams Schoof,  Wenn fie nup “oos
he gar nicht mehe wiven/ onbdern aufhoreen 50 fepn/ und in

0D nichts vertoandelt poiieden/ o Boufe man nicht von ihnen

e fagen/ daf fie ausgiengen/ daf fie ausfirhren / dap fic von

de  Den Cugeln getvagen und von GBOK aufgenontmen o

e, den. Snfondevbeit fommen wiv audy suim Beweifthum der

te - Sadyen anfihren/ das fhdne eficht/ weldhes der Deilige

1D Jobannes von denen Seelen gehabt., by el soricht ey

8 unter der Atar bie Seelen dever/vic eeiviivget foas

et Ten um ded Wortes GSOrtes twillen | und wm des

0 Seugniif witfen | das fic batten. Und fie fiseven

ec 1t groffer Shinune wnd foradien: HGur pu $Heis

ne biger wnd FWarbaffeiger, toie fange vicheeqt du/ und

8 WD tichef micht unfer 30t an denen, die auf G-

ot Den foohuen? Lind dhien sourden gegeben el Jogs

m o lidyen eint foeif Kieid | und oard su ihnen gefant)

m - dag fie vulecen vitie Fleine it /68 dag voliend das

b 5 Bmen e SRictuechte und Bediver | die andy
-ty foifen getddeet foerden/leidy fvie fie, Waswun il
€ dar nidyt iff/ fie fan basd beten? Wi fan man demfelbiz v
gen antiworten? Andere Sriinde/ weldhe andh aus dey Na

& 2 fur

g
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tur Ednten angefithret werdens jeso u ibergehen. Dicfern
_ iftabernichtentgegen/ wenn der Apoffel von GOtt dem
"ot Cun fovidyt / daf St allein UnfeerblicyEeit hade.
Denn davauf ift su wiffen; daf hiermit die Unfterblichkeit
der menfchlithen Seelen nicht gelengnet weede 3 fondern
Paulus verfiehet foldes independenter , und daf
GO die Unfrerblichfeit allein von fich flbfE Habe.
Denn ivag die Seele des Menfehen belanget / hat felbige
die UnfterblichFeit nidyt von ibr felbft/ fondern von GOLE
und feiner Gnabden/der fie-alfo cefchaffen /und b diefe Ciz
aenfchafft aus GSnaden mitgetheilet / daf fie als ein geift:
liches Wefen niche ferben Fan.  Man mbddhte eintvenden:
St die Seele ein unfrerblicher Geift/ warum leget denn
Eeech18-Die Schriffit denen Seelen den Tod bep ? Jum Crempels
.o, 206 Seele fisndigetdie foll fFecben. Seine Seele
vio. (06D De8 Todes der Gevedyten prach Bileam. Elins
nReg-o-Betete/ DA feine Seele fifivbe, S antworte: Su die:
F fen und andeen devgleichen Shriffe: Stellen) 1wird durdy
die Seele nicht der unfterblicdhe Seift des Menfchen ver-
ftanden / jondern entioder dev gante Menfeh / wie aus
Gen.46.v.27. fu feben / oder aber nad) ciner gemiffen
Sigur aus der NRede- Funft/ DA LB/ wie alfo die aptt:
Iofe Sefabel dem Propheten Clia fagen lies: GOLE thue
IiE DIB umd dag/ 1o idy nicht movgen wm diefe
3eit! deiner Seelen (deinem Seben ) e/ oie diefer
"N Geelen vine. St aber unfere Seele ¢in unfeerblicher
Geift/der im Sode mwicder U GOt muf fo lapt uns oodh
derfelbigen wobl wahraehmen/ fie nicht durch wiffentliche
Slinden vecunreimigen/ damit fie nicht aus der Rechten
Had der Snaden hevaus geworffen werde/ und die lince
bes Joens BOLtes fdywer auf fie falle,  JfE fie ein Geify
fo lage fie im Geift wandeln/ fich vor denen Wevcfen des
Slei-

BB =S~ il e S~ W O Np e SR o W IR
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Sleifches biiten / und denen Wercken 0es Geiftes nachfire:
ben.  Sft fie eim unferblicher und unvergdnglicher Geift; 5"
fo foll fie auch ihre Euft 1nd Feeude nidse fuchen in dem
Seedifchen / in dem Wefen dicfer Welt / weldes bergehet; - o7
Sondern vielmebr in dem unvergdanglidhen und eivigen
©Ott/daf fie mit Affaph von Herpen fagen Fan: HSpy)
foenn iy dich babe fo frage idy niches nady Hiriet
und Eeden. - Sie foll tradhten nady dem unvergdnglichen F
und unbefleckten und unverneleflidhen Exbe/ das behalten
witd im Himmel/ euch die iht aus GO Macht-duech
Den Glauben betwabret werdet sur Secligheit, © So iwivd L=
bie Crinnevung der UnfterblichFeit der Seelen uns einien
ZLroft bringen/damit 1oiv des Todes Vitterkeit; beffer als
dgag/ tu feiner Qeit twerden vertreiben Fornen. Bivat
benen Gottlofen ift die UnferblichFeit dev Seelen miehr evs
fihrectlich als evfrentidy / fie feben Tieber / soenn Qeib und
Seele sugleidh imSode unteegienge/und nady diefetn Leben
Fein andevs su boffen wdve.  Allein vedhtfchaffene Ghric
ften finden hievinnen einen Eeafftigen Todes:Troft, Denn
wann ibrem Fleifche der Tod ecfehrectlich fiefomme / bas
Grab finffer/ die Bermefing abfdbeulich s So ift das ibr
Teoft/ Daf ihr Geift und Seel/ als das evelfte und befte
Zheil ihres Lebens/ Davon twetde befreet feyn; und algs
ovann Fomimen werde in die Gnaden-Hand; in i Schug:
und Schivm-and ihres SOttes wie fie ja mit der Niv-
then fingen:

T Das fehome ?gatabelgl

Dvein der Sadyer LHAE feitte R eif”

Wird der HEIRR die Seel einfirbren

Lind mit efviger Klavheit sieven,

H VWom
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Bom AYndevnr,
£ haben bigher betrachtet Davids Craebung

L% Defhaffenbeit, Nun haben toir aud) su be:
feben Den GSLUND worauf fie berubet, Dar
von beiffet ¢8 tn denen nod fibrigen Worten des Teptes:
Ou haft midy eclofet , HSe/ du frener BO LI,
Er grindet fid) mit feince Crgebung auf denjenigen/ wel:
cher der emige unfehlbare Grund diefes Glaubens feyn
foll /nemlid) auf den HEren/den treuen SOIZ /moeldhen
niemand abern Dauffen fioffen fan.  Diefer ifis/der uns
die Seele gegeben/ im Tode fie wieder von uns abfordevtf
und nady dem Todin feiner Handvor aller Huaal bewahr
vet/Dem fie al8 dem vechten Cigenthums-HCrren mug an
befoblen toerden.  Alfo fest David fein Vertrauen nidt
auf baufaltige Grinde / fondern ev iff ein Fluger Mann/
der auf einen Selfen bavet/ wie ev feinen SOtt im vorpers
aebenden 18, Plalin v. 3. auch nennet: HE R R mein
Kelfi | meime Burg, mein Hovt auf den iy traue,
Dcner audh/ Pfalm. 39, v. 8. nachdem ev die NichtigFeis
wenfdhlichen Ebens toie audy aller menfehlichen Anfehldge
und Handlungen betvachtet hatie/mit nadydriclidhen und
bemeglichen IBorten angeiget / wenn ev foricht : Ny
HEvr!toes foll ich mich Eedften? b traue anf dich.
O wobl dem Menfchen | dex fich auf den HExen / den
treuen GOt verlaffet/ und ihm feine Seele ergiebet/ dey

fan gemwif nicht betrogen foeden ! Denn/
AWer Hoff i GOt und dem vertraut;

Wird nimmermebt u fdhanden :

Lind foer auf diefen Setfen Bauc/
0 it gleich gebt su handen

: Biel

feiner Seelenin die Dand GSOLtes/nach ihrer
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Biet Lnglitc bies
Hab idy doch nie
g Den §Feenidyen felen fallen] :
prer et fidy verlast
be Auf BGOLtes Troft
Oa S bilfit feinen Gldaubigen allen.

fg €3 befchreibt uns aber David den HExen) tweldher dex Felfs
ool WOO.Gtund ift / auf weldyem die Crgebung feiner Seelen
con Detubet/ (1. U8 einten madytigen Huen (2,) Al
e Citien getvenen HSrenund (3.) s cinen grundgis
mg Fioen HEren. A8 einen madtigen HEren fellet et
extf ibn vor / fwenn er ihn mit stocen vorteefflichen Nahmen
aly benennet/ nehmlic)/ mit dem RNabmen HE R R/ und
ane Dot toicderum mit dem Nahmen BOIT I, Der erfle
bt loutet in dee Grund-Spradhe/ ™™, und iff der efentliche
ayy Sndergleichliche Nabme GOLtes/ der in gemifier Maffe
oy Unausiprechlich) bleibet,  Wre Feine Sreatur / weder im
itl Dimmel nody auf Cuden / die unergrindliche Tieffe des
it Gotelidyen Iefens begreiffen Fan; Alfo Fan Feine menjche
vif liche nodh englifdhe, Funge die Gdttliche Fille des Gdteli-
e dhen Tapmens Jehova ausfprechen. Cr dridt aus das
i QSBttItgl)c QBefen/myld)eﬁ aus fich fe[bﬁ lauter Wefen iff/
w Gn eviges Wefen iff 5 Und das hodyfte Wefen/ weldyes
b allen Greatuven bas Wefen gibt.  Wer oil diefes aus- "0
7 veden et il Diefen Nabmen ausfpredien? O welche eine
ieffe | Die Juden halten diefen Nahmen aug Abevglau- “omar
ben vor unausfprechlich/ beiffen alle Jungen verfrummen;
und gebieten bep Straffe ded Steinigens / jo des emwigen
Lodes/allen Menfchen/Callein den emigen Hobenpriefter
ausgenommen in dem prieffeclichen Seegen/ Num, 6,)
ein Stillfchroeigen’/ den Rabmen Jehova niht aussu-

D2 fpre:

en
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fpeechen. (1D Sch aber nentie mit allem Necht/ und mit
Bepfall des Deil. Geiftes) diefen Nahmen HE R N einen
unausfprechlichen Nabimen/ telchen Feine menfehliche rodh
englifche Junge ausfprechen Fan/ tenn idh deffen Snbalt/
Seeafft und Rachdrud bedence. OB nun ool diefer RNal-

me ein unerichdpffliches Meer bleibet / fo mogen fvir doc

ol fo viel davon fagen / als uns GOFt in feinem Wort

von diefem Heil. Nabmen su eckennen giebt,  Denn da

finden foiv / daf in dem RNabmen diefes HErrn fein felb:
ftandiges Wefen angedeutet werde/ twie Gt vou niemand

fein Gottliches Wefen uberfommen; fondern alles von fidy

felbft habe/ und auch fich elbft exhalte; fo ertlivet ver Je-
hova feinen Rahmen felbften : So fovicht der HSt)

oer Konig Sfeaet/ und fein Sridfer/ dec HGty 0/
Baoth: e bin dev evfee/ und idy bin der fefste und
auflee i ift fein SO, Und foe ift mie gleidh)

oer da tuffe und vecrimdige und mirs suvichte/de

ith on dev Welt her DieWolder felse? Tt ancly eint

: GOIT auffer miv? E5ift fein HovtT ich foerf ja
JEATSEoinen, €3 Iehret diefer Nabme/ wie GOF der hodyfte
LENN fey/ ein Urfprung und Duelie alles Wefes/ von

dem alle Gefehdpffe herftammen, So fpridyt derHery
Sebaottydec GOLE Sfeacl/fo follt e enren Hevven
fagen: ‘§eh habe die Srden gemadyt/ und Senfyen

und Bieh | fo-auf Seden find/ duvdy meime grofie

.y, SiLafft und ausgefivedten Avi und gede fie twem
vass. i) 0 Cvdeutet an die hobe Majeftdt diefes £Errny
gegen weldhen die Greatuven durchaus nicht su vechuen,
Afiaph beftdtiget diefes/ wens ex fpriche: Yap fie evfery

e, 25, ENIDAB DU it deimerm Namen heiffert HSte affeis
voale.” 10/0D dev HOchyite in aller Welt, s lieffet die-
fer

(1) vid.Lundium in Sivifchen Heiligthtimern; p-m. 656, n}? 5
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fer Rabuwe in fich, die allgewaltige Regierung des gangen
1Tt Ced-Badens und aller Greaturen/fo diefer hobe und erha-
en Dene HEre sermoaliet, Dev HEL fhavtet yom Hiy
dy Imeljuud fiehet atfer Seenfdyen Kmder,  Bon foi:
i e vefien Thon| ficlet er auf alle die auf Gden
oo oobnen,  QWer thuts/und madyees und vuffet alle 077
g Menjehen nacheinander vou nfang her? S bing e
ot Dee HEre/ beyde dev erfie und lefite. €5 balt g “v.;
e Diefer Nahme file / die immerivdhrende Stoigkeit diefes
5. PCren/da Er ohne Anfang und Ende ift ein erviger HEr.
o Daber wie jego gehdret haben/daf E der HErr/ DL £L7
g T6eund dev [ehte fory/ teldhes Sobannes feby fehdn er-
o Havet: ey bin Dag o und O der Anfang und das
v Endesppriche dev-HS/der da iff/mmd der da foat] E
o, MDD da Eomumt/der Almdadytioe. Davum bebalt s,
iy oud) GdtclicheMajeftdt diefen Nabhmen file fich/ und hat
fy fich felbigen fo sugecignet/ daf fie allein/ unbd Feine bloffe
oy xeatur damit gencanet wird: S dev HSve| das iff
i Mein Rahmer und oil meine Shre Feinem andern .,

—

o 9cben/nodymeinen Sulm den CdGen. Undwie Fonte .-
te  oud diefer Nabime einer Greatuy mitgetheilet foexden/da
i Dicjenigen @igenfcbaﬁtenl(melcbe Cr mit fich fiibret/Feiner
oy Greatur im ggr:ngﬁen md)t 511fpmmcx}/ wie von unfern
:n Lehreen der Kivdyen / fider.die Socinianer und andeve
i Sewnde dev Warbeit / guindlich ausgefiibret oird, (m)
R Enbdlid) fo wird audy mit dicfem Nabmen; nacy der Gelehr:
n fen Obfervation, audy der Juden Schyrifften felbft/ ge-
y feben/ auf des lieben GOt tes @L}ttgftit und Barmbersig:
it/ voie fie feinem fitengen Gevicht/ Cunter dem Nabmen
o TN )entgegen gefest wid.  Daber fiihret GOLE die:
i, fen Rabmen infondecheit/ nicht nue/ wenn € denen Grpe
p 3 B

4" (m) v. Gerhard, L. T. L.IL p,m. 228. (g,
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Batern die BVerheiffung von dem Mefia thut 3 Sondern
audy/ wenn €t feinem Bolde viel Gutes gethan/und dafjel
e aus groffem Unglick und Ubel exldfet hat.

Run diefer HE R R [dex vedhtes etvige/ wabre/ 1we-
fentlidhe GOTL/ ijE denn der Srund/auf weldhen David
feine Juverficht fesset/ und auf welchem dic Crgebung fei-
netSeclen berubet,  Und twie dicfer HEr in der Schrifft
fidh fo geoffenbabret bat / daf Cr fery Vater| Sobn und
Deiliger Geift/ al3 fichet David hier firnemlidy auf dens

-jenigen/ der der DERR unfer Gevechrigheit ift.  Auf
GOt den Sobhn IEfum Ehriftuny der uns von GOt ge-
madt iff st Weibheit/ und sue Gevedhtigeit und
sue Heitigung und sur Sidfung.  Dicfer wird im
neuen eftament gemeiniglich Kepos Dot HSUE genennet)
und in dex teutfchen Bibel mit grofien Budyftaben ausges
dridet /toeldhen Nahmen die Griechen vor das Hebrdifche
%Bort]ehova gebrandyen: Denn ob it wol unfere Sees
len dev gangsen Deiligen Drepeinigteit anbefeblen/ tweldye
famelic) an dem WerdE menfehlicher Exldfung gearbeitets
fo ift doch Ehriftus dev HEt filenehmlic devielbe/ durdh
beflen Blut wiv exldfet fevn/ dem twiv unfere Seclen ol fein
etfaufftes Cigentbum evgeben/ wie Stephanus ung mit
feinem Cpempel lehret/ enn ev feufset: HEL FESLI!
sivm meinen Geift auf. Hier finden wiv denn in dies
few Nabmen unterichiedliche Gidttliche Cigenfchafften/vie
ung gleichfom cin galdenes Pfand und Berficherung find/
twomit toiv unfern Glauben fidecen onnen.  Denn tweil
€r das hodyffe Wefen/ ja die Duelle und Urfprung alles
Wefens ift/ous weldyem alles was da if/und auch unfeve
Secle ihr Wefen hat /o Eonnen tiv uns verfichern / daf G
diclelbe verforgen wevde / alg der ihr das Wefen gegeben
bat. G lichet fo alle Sefdydpfe/ und baffet nidhts was

Er
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€ gemadhe hat ; Iie vielmehr wird Cr unfere Seele lies pep- .

el> ben/ive Soth fich su Herten geben laffen/und ihe willig
basfenige geben/ was jum Leben ndthig iff. Wiederumy

ves Weil € als der hdchife HENRNM alles vegicret und verwal

i fet/ fo find wiv verfichert/ daf ung obue dem Rath und

e Willen unfers HSren nichts begegnen / andy nidht ein

it Daar von unferm Haupte Hmeommen Eoune. Oa- e

0 berwiv auf diefen HEeen in Gl und Unglinct bauen/und

ens - i unfere Seelen crgeben follen,  Swar wenn foir avme

uf  enfdyen/die allgemaltige Regicrung unfers GOttes) bie

je- - ficd) tiber den gangen Crd-Boden und alle Ereaturen ers

1D fevectet) iberichlageny fo denchen wiv wandmahlS O

im filhre feine Regierung nidht weiflich genug/ indem felbige

et/ nidht mit unfern Gedancken ibereinftimmet ; GSOttes

oo Bedanden find nidyt unfeve Gedanden | und feine

e Wege find nicht unfeve Wege.  Wir meiffern offt denJetsr.vs.

e Seiligen in Sfeael/ 1oie die Kinder feael in der Wiiften/

he  odee wollen die unendliche Weifheit GOttes nadh) un-

et/ ferm Berftand abmeffen mit Hiob,/der audy DieWege und

) Weifheit des Hichften/ in Regicrung der Welt/ su tadeln

in - anfieng: Solfe nide Gilliger dev Unvedyte folcy Line

it glick Dabens und ein Lbelthiter fo verfoffen soers"o> ™

B Dent 2 Allein/ ob ol det evfte Anblick Gotelicher Wercke uns

ie- nody fo feltfam fiFomme/ o fubret € fie doch alle herrlich

ie binaus. - Seine Wevde find unfeeafflidy denn atles

o 10as @ thutidag ift vetles fomme unferer Unwifens >

il eit vor toie e 1oolle.  Gefest/ SOt fiibrete uns nady

e feiner tocifen Negiceung toundelich / durch ein finfferes

ve  Thal und unbeFandte IBege/daf wir nidyt rwiiften wo aug

s nod) ein; Wir miften gleid) einem Wanbders- Manne i

e Dicken Nebel veifen/ und Eonten nidht um uns fehen ; Gs

15 gienge uns manchmabl 1oie dem Apoftel und feinen Ge:

~

3 ) fabr:
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fabrten auf dem Meer/ die in vielen Tagen toeder Sonne
iodh Geftivn fehen/und vom IWinde umgetricben/undvom
Ungemitter gedangfliget/das Shiff dabin geben/und fehioebs
ten obne feenece Hoffnung ihr Leben su exhalten: So lafit
uns nut tubig fepn und gedencken/ es fdnne nie cin Ding
unfern Augen fo wundeclich vorfommen/ das nicht fweif
lich/ ja berelidy / nady GOttes twunderbarer Regicrung
terde ausgefiibret werden; Dag alle Dinge uns s
Beften mit tovrden misflen | foenn soiv in GOEtes
fom® Qiebe bleiben 5 Sa der HEeL foerde uns leiten nad
feinem tath 1 und ung endlich mit Ehren annely
rL7s- men/oa follen toir die Geheimmiiffe feiner Negierung volls
Tommentlich ecfennen; sur Berherelichung unfers & Ottes/
und unferer etoigen Freude. Weiter / teil drefer Nabhme
ung die immerwdbhrende Crvigkeit unfers GOttes finhal/
dafi Cr obne Anfang und Ende fey /o findet unfer Glaube
aud bicvin Stavcfung/mbdem ev exfennet/der HE dnbdere
fich nicht/ € fe/ toeil Cr etvig if/ in feinem Wefen und
nady feinen Cigenfehafften Feinem Wedhfel untermorfen/
fondern su allen Jeiten ¢ aords.einerley und eben devfelbige/
ja ¢3 bleibe audh fein Wille immer beftandig, Ct foricst
felbft: Sely Bin der HSve/ dev nicht leuget | Ceigentlich
Mals:v-6. Gy Der HERN werde nidht gedndert) Sm 102, Pfalm
0. 26,27, 28. berufft fich dic Kivche auf foldye Emigleit und
Unveranderlichteit unfers SOttes/ und ¢ibt ung damit
eine 2Anweifung/ daf oir aus allen Woblthaten/ Gevidy:
vidhten / Wundern und Wegen / darin BOIT ¢hes
mabls feinen Nabmen verklavet hat/ uns defto beffer in
allerlen Noth und Anliegen ftavcen/und uns feiner Hiilffe/
Sdynses und Crveftung getrdften Eonnen.  Denn da fols
Ien toit immer bedencben/ der alte GO Z lebe noch/ 1wie
€ wat im Anfang/bleibe Cr jest und immerdars r fep
nodh
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bch febso fo madytiq/ fo weife/ o gevecst/ fo beilig /fo liehs

qi e/ o quty fo warbafftig und frew/ fo solifommen/u.fi.

B als € von Croigheit her/und in den vorigen Jeiten gere:

g ol und ik audy in Groigfeit o bleiben. Und chen deg:

ng  eden Eunen it mit unferm Bertrauen/ wenn oiv uns

i imn HEven exgeben/ weder su e nod) andever Jeif fcbjm/

ng U wmitten im Tode nidt.  Denn Toan aufb‘ Yeib

m 40 Secfe evfdymacht o iff undbieitt b GOLE

ed Ueseit unfers Hechens Teofe und unfer Theil, v

s Seener weif diefer HErr ein bavmberpiger SO ift/ der

y f;m%obltbun und Erbarmen ber alle Sefthopfie/ fonbders

115 lich die Menfehen atisbreitet / und feinen Glaubigen um

o6/ &[)tiﬁi willen die Stinde vergichet und Gnade twiederfab:

e Lenlafiec/ ja an welhen € in alle EtogFeiten den wber:

1t [c[,.\mengltd)en ?tcicbt[)tlm feiner Gnade durdy feine Guite

ke Ehrifto SEfu betweifen 10ils So befehlen wir ihm unjere

e @elen/ nicht alg einem gornigen Michter/ fondern alg

qp Ginem bavmbergigen gitigen Bater/ su dem toiv in allem

" %}hcgcn ettt Findlich BVevtrauen faffen und behalten/ und

e/ it David fprechen Fonnen: Fey freue midy/ und biny

e fdlich fibec deine Gtite/ das du mein Slend anfie:

d Deft/und evfenneft meine Seele in der Roth. Jaun: V5

m fte Seele aufmuntemn follen : éjgﬁc auf-den HEren)

ap Dot Beyy demy DG ife die Suade und viel Grelp-

it fimg Bep ihm. Endlich/ toeil drefer HEve Ehraftug un- "L o

s fer Geldfer und Seeligmadyer felbft / fo ergeben fwiv tnfeve
Seclen billig dem/ dev felbft unfer ift/ weil S fich uns su

tigen gegeben bat. Deffen Wunden find die vedyte Felf-

Lodber/ davein fie in wahrem Glauben gu legen. ~ € hat Sene-s

ja am Greus feine hetlige Avme ausfpannen laffen/ daf

ie €t unfere Seelen umfaffen/ und mit fich in dent Himtnel

h nehmen foil ; Gt hat am Ereuse fein Haupt geneiget/ und

& ® ihnen

i
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ibnen gleidyfam einen Winck gegeben/ dag fie folien su ibm
Founnen/ € hat ibnen (dhon den Himmel aufgethan/ und
die Stdte dafelbft subereitet 5 Fepo fint Cr sur NRechren
feines bimmlifchen Vaters/ vedet thn an und faget: Vi
tov | ddy fvil ) Dag/ oo idybin/ audy die bery miv fewl
die dumiv gegeben baft, dag fie meime Hervlichteit
Jobr7- felett | Die D it gegeben haft. O wie Eonte denv
"7 nach unfere Seele befler vermwabret fepn/ als in der Hand
und IBunden unfers HEwn SEfu/ der da iff unfer HE/
unfer Later/ und unfer Seivfer von Altevs hev iff

fet 6. pag fein Name,
Der andere Nabme / mit weldem David diefen
HEren/als cinen madhtigen HEveny frftellet/ifF der Naly
e GOTT/er fpricht: D freuer BOT I, Heipt
cigentlich im Grund-Tept () det farde SOOI 3.
G Ottes Stavde ift nidhts anders als feine Madht und
Gewalt/ dex nichts widerftehen Fan/ und nady weldyer Gt
alles thun fan was S wil/ im Himmel und auf Crden.
Womit David anseiget/ daf der SOILZ/ auf den G fidh
grindet; dev Stavcfte/ fa die Stavcke felbft in feinem IWe-
fen fep / von teldhem alle Stavcfe und aller Sreaturen
Macht herFomme /und fich alfo deven Feine cinige ihm iz
verfesen Fonne. G ift der Stavde SYtannder Seuer
1nd Wolden stoingen fan | fue der die Hirmmel
gictevniund alle Beva’ evfchiittern.  Die Cnge! find
auch fravef / fie werden genennet Angeli- ejus forves
Fil 103 robore,, feine Engel die farden Helden.  Ein einiger
derfelben fchlug n einer Nadht bundert und finff und
ahpig taufend Mann.  Menfchen find audy farc/ waz
Y7 micht @impon ein favcter Held 2Die Stricfe an feinen Nz
men gevvif ev i Faden/ mit einem Cfels-Kinbacken evs
fchlug ev taufend Pbilifter 5 Die Stadt-Thote ju Gafa
hub

[
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bub er qus; und teug fie auf einen Bevg 5 Mit feinen AMvs
men umfaffete cx die Seulen bes Daufes/ auf weldhen bey
3000 feiner Feinde waren/ vif es.cin/ dag das Hauf auf
alle fiel und fie evfehlug.  DAber wo vitbret folhe Stavee )10
ber 2 RVon dem HSven dem farden SOIL,  Sichtbave c.x.v.s
und unfichtbare Greaturen / Engel und Menfchen/ fepnd >
alle von ihm evjchafien/ € ift vov allen/ und s beftehet
alles in feiner Macht und Keafit von ihn.  Der Cngel 7%
Starcre ift endlicy/ und einer fidvcfer-als der andeve, JFe-
ner funte wider den Fivften in Perfen-Land nidyt beftchen. .
woenn ihm der Siieft Michac nicht geholffen.  Menfchens oo o
Staveke ift nichtig/ 1o iff nach dever Tode ihre Starcfe?
Der Starde fo wol als dev Schivache/ lieget da/ Fan Feiz
nen Finger vegen/ vermodert und vevfaulet / ift Grdeund
muf sur Erden werden.  Bon BOT aber midgen iy >
fagen/ vag feine Stavcfe unvergleichlich und unendlidy fery
St hat ein Wort gevedet/ dag hab idy eislidymabt
aehdret/ dag GOt allein madytig ift.  Diefen fept v. o
Der Dantd entgeaen feinen Feinden/ nber die e hin und
fwieder in dem Pfalm Flaget. Bor denen ex fonft mufte su
fhanden fwerden/ und dieihm roueden su ffard feyn/ o
ibn der HEx in ihre Hande wbergebe/ Ve 0. Daber feuffe
et e Gifend Dilff miv/ fery, nuit ein fFaveer Felh(v. 3.
Und findet folchen an feinem GSOITI wenn ev o fort dar:
auf fpricht: D BIfE e Felf und meitie Burd/v.4.
Gmgleichen/ Dt Bift meine Stavde(v.s. Oder wie ev
Pialm 28/V.7. fpricyt : Dot HELL ijt meine Stavee
und meirt Sehito/ auf i boffet mein Hevl/ und
mit ift geholffen. Da bauet nun David wieder auf
einen herelichen Grund/ inden et fich dem exgiebet/ dev dew
ftavefe allmacytige GOIT L ift/ dev ibm vou allen Feinden
evvetten/und foide diefelbige su fdhugen vermag: Oer Feiz

R 2 nem
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nem Feind ju fchwady ift/und der alfo/enn es aiich feies

ne aller Otten verlohren su gehens und Feine Dlfe natir:

licher Weife su eriwarten fey/ ibm Fonne und ferde helf

PR fen. 9luf welchen er fich auch verlafe. S dit Fan idy
Keieges- Bold sevfchmerffen | und mit meinem
SOt liber die Mauven foringen. nd v.4o. D

fanft midy virfren mit Stavde sum Streit / du

fanfe untec mid) foevffen die fich foider mich fetsen.

Denn diefer ELift jo der HSer/ fFave und madytig)

Font ver HEee madytig im Streit, Srop vou GRath
Ter.ss. und mAdytig von That.  Sn feiner Dand i Keafft
- undMadyt/ oag Oety Kenfeyen ummirglich it 11t beyy
e ibm mialidy.  So haben fidh denn Kinder GOttes in
Teinem Unglic su fivdhten / toenn fie mit avid hoffen
auf den ftarcfen GSOte/ dev Fan fie ervetten aus alle
v NOED, i hat G Ja evtviefen / indem €r ausgefibre
denNoab aus dem Angit-Kaften s Den Loth aus dem bi-

fen Sodom; Den Fofeph aus dem Kevcer ; Die oren Mdan-

nev aug dem Feuer- Ofen s Den Daniel aus det Lopen
Grube; Oen Seremiam aus dex Shlamm - Grube; Und

alfo fan €t ja midy und dich audy von unjer Notl entle:
digen / §v fan ja wberfdivenalidy thun fber alles

Eob - f0ag foit Bitten odet verffeben.  Sbre Semde Ennen
ihnen nicht fchaden/denn GOEE auf den fie bauen/ift ftavs
cer/als alle ihre Feinde.  Gejest / e3 gienge fchiver bery

foenn fie es mit dem letsten Feind dem Tod/ g thun baben/

finde fich bey dicfem Kampff auch der Satan ein/derihre

Seelen um der Simde tillen getn in foin hollifches Reicy
viffe/ fo 1ft dex bicr) der nody ftarcer ift/ als der farce e
toapnete. - Crgebent fie dem mit David ibre Seelen; fo
feeden fie featet femm i dern HERRR und in dey
SRade feiner Stivde | fie toerden Geffehen Fnmen

gegelt
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gegen die {iftigen Ankinffe des Ieuffeld; und foem
a8 bf GStimdiein Fomme) WideesEand thiunjund
alles ool auseicyten/ und das Feld Sehalten, © 250
demuadhy by glaubiger Ehrift/ ergib dich mit David diefen
Wadytigen, ftarcfen GOLE in Noth und Tod! ;

So darfffe du andy an feiner Kvafft
Gav feinen roeiffel haben.
Wee ifts? Dee alle Dinge {hafit?
Wer theilt aus alfe GBaben?
GBOLE thutd | und das iff audy dev Sann
Der Rath und That erfinden Fany
Wenn jederman versaget.

evner (2) vilhme David diefen HSrrn/ auf den er
fich grindet und thm feine Geele evgichet/Al8 einen vedy
ten getvenen HSun, Texc. D teener BOI 2,
Wer einem etivas aufgubeben geben wil/ de fiehet fich vor
allen Dingen nad) einem gefrenen Sreund um/ der das
Depoﬁtum > [0 ihm gur Veviwabrung iibergeben und
anvertrauet 10ird /1ol verimabre/ und u vechter et mwies
Decgebe. Dergleichen ift GOt der HExvi/wesmegen aud)
Daid fpricht: HErr/ du trener GOLE/ oder eigentlich in
feiner Sprache/ DU GSOLE dev Warbeit oder Trewe,
QBomit ev denn dem HEvrn feinem GOLE nidht allein sz
{theibet; baf Cr der wabre GOtt feys Dder BOEE in der

Xbat und Wavkeit / ver allen falfthen Gosen entge: B4

Vii4.

gen fu feien / und auf den man ficy alfo allein grinden
miifie; Sondeen ung aud filbet auf Diejenige Cigenfhafft
Gottesoelche man die Wahrheit over Wahrhaftigheit
3 nennen pfleget/ die nicht foeniger als alle andete Gigen:
fhafften der Allmacht/ GetechtigFeits Ghitigheit; Qﬁcile)cié/

¢ ALt
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Allwwifienbeit/ u. f.um. su feiner geoffen und Gittlicen Voll
Fommenbeit/dadurd) €r von allen feinen Cefechdpfen uns

eudlich untevfehicden ift/ mitgehovet. Diefe Wabrheit oder
Wabrhafftigkeit SOttes beffehet darin/ daf GOIZ det

HEw alle feine Berbeiffungen und Drohungen su geivif

fev und beftimmeer Qeif/getwif und Fraffeig ecfillet. G iff
verax in promisfione, potens in exhibitione,
warbafftig in dev Verheiffung/ machtig in der Criveifung.
Davon seuget die Schrifft/ Pfalm 33.V.4. D HS 111
Wort ift foarhafftia und toas St sufagt bas bkt

G gemif.  Alle SOttes Vereiffungen find ja

o uid ment i ihm. - Der Seuffel fagte denen evffen Gl
teen viel u/ wenn fie bow denen verbotenen Fridyten effenr
Gens-vs. poiieden/ fie witden GOIL gleid) fepn Aber er hielt o8
widyt/ hanbelte met trenlich, Menfchen haben in der Wel

FRLue. Diefen Nabuen/da fie Ligner find.  Oder wieLutherus
T ebreibet : Die Menichen miffen bistweilen feblen/ und o
suen ihre Fufage nidyt halten 7 denn’ fie find ibres Lebens
Aingewif. GO aber iff ein unfterblicher GOTIY

<den Fein dufjecticher Jufall fan ivrig madyen.  Menfehens
»2Bortift je suteilen alfo/darauf man fallen und den Half
sbrechen fan; Aber GOttes Wort ift alleseit ein Felp/dar-

auf man ficher fuffen und den Himmel baven fan, el

Eens o8 iff unmitglicy/ Saf GOLE Rige. GO iff it
cin SRenfiy/ Daf ev bige/ nody ein Menfdsen-Kindy

vaf ibm ettvagd gerete. Solte @ ettvas fagen/md
nidgtthun 2 Solt G etfvas. veden und nidit Paks
N ten. Sebet an feine Juiaguingen/ fo woerdet iy finden fwie
GOZT L alles/was Cr verbeiffens andy teeulich gebalten,
Selyet, an die Srempet dev Aeen | und meteet fio]

o DRt jemabls su Sdsanden foorde/ det auf iy
7 gelofet hat? Dem Nod verbief e /ibit nedf den Semic
gen/
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8en uerhalten fire der Siind:Flubt 5 Wie teenCr ihm ge-

wefen in feiner Qufages beseuget: feir und der feinigen Aus:

ang aus dem Kaffen nady der Simd-Fluth/ dahingegen

alle: Greaturen / auffer denen im Kaften untergienges. G(}(‘?l:""""

Abraham verfprady € einen Sobyn/ hat Er 8 nidht g by

balten? Sava inibvem hobenAlter seugete ihm den Sfaac, cen .

enen Fieacliten verhich G Culdfimg aus der Capptifchen., -

Dienftbarfeit; und ein Land/ davinnen Weilch und Hondg

flenfit; Gy bat fie ecvettet und ausgefithret aus Egppten/ -

und gebradst in das Land Sanaan, . Oen David liefSe g

fm Konige falben / €r gab ibhm audy dag Konigeeidh, v

Salomo bat ihn um Weiheit/ GOIZ fagte fie ibm g/

8ab fie ibpm audy.  Alfo feben wiv/mie GOt warhaftig

fey in allen feinen Vevbeifungen/ and das nidht nur an

andeen/ fondeen wiv exfabren es audy an uns felbften. Er

bat ung verfprochen feinen Sobn/ den Decfiam/ als des

Weibes Saamen | der folte der Schlangen den Kopff et

treten | Gen. g, v.rs. Da die it erfiiffet fvard

fandte SO T feinten Sol  gelolren von vinem

Weibe/ und inter das Gejels gechan/ auf dag Gt

Die/fo unter dern@efels foavens eldfeteund foit dic

Kindichafit empfingen) Gal.g.vig0s. ugefat bat

€t uns den Deil. GeiftyJoel. 2, gy voil meinen Geift

ausaieffens tsber alles Fleifdy (v. 28, Hat Cv nidht den:

felben gefenve fichtbaver Weife-ber feine Apofiel 3 Sen. *tor-»

det iy nidt fichebarlich abee feine Glaubigen die idjt

einien Enechtticyen  fondern Eindlichen Geift enmpfan-

aent haben | duvd) woeldyen toiv vuffen ; Abba Licber

Bater! Derfelbige Seifeaibt Seugnif unfermSeif

daf foir GOttes Kinder find. ~ Sind it deny

Sunder (fo find toiv andy Seben mehmilidy SOttes

Cuben ynd Miterden SEhvifti; A € bat feinen @[:x%c}n i
2 efoly
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[:ef_obleh liber ung/ dag fie ung bebuiten auf allen unfetts

Pfal. g1,

dienftbare Geifter/ ausgefandt sum Dienft/ um dever il

&b,i;," len/die erexben follen die SeeligFeit 2 dh! oiv erfabrens

jo/ tenn fiv unfeve Augen vidyten auf feine milde Vaters
£and/ die ung im Leiblichen alles veichlich gibe/ fwie Gt

denn verfpricht : b il ihre Speife fegnen / und thren v

Pia.l;;.’ * men Brodts gnug geben; Haben it da aud je Mangel
bucs gebabe? Se nie feinen.  Ady! Himel und Grven fol
eauv.ss fen yevgelen | abe feine Worte vergehen nicht, Die
il nue veeeeauen | die efabren daf G treitidy

Dl Daber ift dre Treue und Warheit eine folihe Gir
genichafit GOttes; in weldyer wiv vecht beetlichen Sroff
finden.  Darum weil Cr felbft durch feine Warlyeit und
Berheiffungen fich uns verbindlicy gemadht hat/ fo Founen

i ibn gleihfam dabey balten.  Seine Greredtigheit/
Macht und Gaite/ mochten ung nodh nicht trdften/ fens

it nicht wifien ) dag GOLE uns foldher genieflen laffen
toolle. ~ Denn weil toir wiffen/ daf wiv GOLE mit Sy

ben beleidiget/ und uns alfo nidts Gutes su thin g vetjes

hen haben/fo Ednten toiv uns auf ihn nicht vevlaffers. ber

weil SOt ohneradytet unjerer Siinden verfprodhen hat/

fich unfer angunchmen/ fo Ednnen sviv freudig fir ihn tres
fen/und uns vevfidyern/Er werde feine Derbeiffungen/als

oo, Gl tvatbafitiger GOLE evfillen. Biv Fynnen getroft for
va - gen: Rein Heuhs HAle div fie demWott,  Das i
Mein GOt du baft mirs in deinem Worte verfprodyeny

du muft mirs halten/as du mir verfprodien baf. Denn
tvenn bu deine Fufage wolteft leugnen/ oder toolteft etmas
fagen und nidht halten/ fo tdreft du nicht wabrer GO,

So Fonnen wir SO gleidhfam fangen/daf S uns feine

Ber:

Wegen/ daf fie uns auf den Handen tragen/ und i u
varna, (00 U niche an einen Stein fioffen : Sind fie niche alle

A S S &gy i e e et e e . o

il ey
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—  Berbeiffungen Galten mug/ fintemabi feine Warheit ifé
U 0m i fyer. QWotiber ein Gottfecliger Lehrer (n) garrrss-vs.
W fhdne Gedancten hat. Dev Jdager/fpricht ev/umgibe das*
’?“ Wild mit Nesen/ fo Eans nicht entrinaen: Gotfes Wabes
o it iff g ifyn ber/ fo mandhe Berbeiffung/ fo mandyes™
‘"? Res. Gine jede Verheiffung dringet aufihn suumd fpriche:«
7 O@redas haft du sugefaat/ HEur das haft du sugefagt/
9 das muft du halten. GOt fan mie nicht entinnen/Ex®
M mug evfilllen/ wasCr verfprochen: Seine Wabrbeit hale
9 hn alfenthatben.  Das IWild Fan durche Nep ein L)
\ madyen und fo entflichen : Aber wie wil GO durch feine®
e Berbeiffungen ein Lody machen 230as wil € fagen 2 Feh
‘lfb babe divs nicht sugefagt2HE R N ich halte di fite dein
Cir Wort. ely il dits nicht halten 2k du wieft nidht an
] it sum Ligner werden. Du bifts mcht weeth 2 HEvr/ ot
B0 ik tody deirie Wabrbeit nody ol twertty7 daf fie nicht
- Sdhanden ferde. Und bald im folgenden: Fch 1oil mei
U wem GO trauen/Er hiltWort,  Berleugnet G fein®
U oty fo verleugnet € feine Wabrheit/ verleugnet e i
e MWabrheit, fo verleugnet € fich felbfE/ fo Fan E Fein
W GOt mebr fepr, Davum laf ichs anfommen. Wenn
17 BOLt itd aufhdren SOLE su fepn/fo wird Er aud) anf-
O Diven fein Wovt 3u halten, ] '

af/ Daraus lafit ung denn leenen/ M. §. tie tir unfern
te: @Ot angufehen haben/ nehmlich /als einen vecht getrenen
08 o wabrhafitiden HEven/ auf den foit alfo mit David
187 ‘ficher bauen und ibm unfere Seelen anbefeblen Eonnen,
L Der toie Gr uns fo viel Guts/ ja die Seeligkeit felbft ver-
1 forodyen) feiner Berheiffungen Eeine einige / fa nidht dag
W geringfte Pinctlein verjelben / werde laffen auf die Ere
98 fallen jondern fie alle evfiillen, Und foldyes um fo viel
1, g mdly

e B

(n) D.5H. Mill, in feinen EequickStunden/ Med. 126,
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m;r;r/ fweil € fie nidyt aus Nobt gethan/ @@vﬁlm

Menfchen ctivas verfprechen nuiffen; und fich daduech su
etwas vecbinden/das fie fonft nidyt gerne thiten/ fondern
aug ciner gutigften Juncigung su uns/ die ihn ohnden
febon anteeibet / dasjenige willig su leiften was v uns
vevfprodyer. . Hiemit fFavclet euren Glauben / ibr gldubige
Ghriften/fepd verfichert/ was ench SOt in feinem Worfe
verfprochen hat/das wird Er als ein wabrhafftiger GOt
eudh auch gewiff und.iwabebafftig halten, Solte es gleich
biseilen fdheinen/ als ob der Yrm des HEwn verFiiept
todre/ das; was Cr verheifien bat/ und davon wir die Crfile
lung nody nidht eigen Eonnen; gu leiftens o folt ibr doch
cuce Beefrauen nid woegtwerfien/ fondern ibm bie Chre
geben/ und aufs allergemifiefte wiffen/ baf was Er verheifs
fen/ €x aud) thun Fonne und tolle.  Daber wenn &GOt
gleich bistoeilen nady® feinem beiligen und weiffen Nath
euch feine Gnaden-Sonne folte entgiehenund eudyin eines
finftern Nacht -der Tribfal eine toeile liegen lafien/fo mufe
1t defroegen in-euvent Glauben nicht fhmwach werden fine
deen feftiglich hoffen/ Cr toerde eudy exvetten; toeil Gy ¢8
eud) in-feinem Worte Pfal, 505 sugefaget. hat, Worauf
eud audy, der Prophet Habacue feifet/ Sap.2. V.3, Dig
Weiflagung wird ja nody evfatlet foerden s feiner
3¢t 1 undwird endlich freyy an den I ag Lommen;

und miht auffei bleident /o6 fie aber veszencst | fo |
dacee i fie voied gerviflich Eommmen und icht vers

lehen. Shr migfet mit David/des Movgens SOttes

Bnade, und des Radyts feine Watheit verkimdigen,

Aelche Wovte dev Geiftveiche Herr LitFemann (0 folgen:

w»de Maffen gar fhou erflavet: Wenus g ift/ und dep

35 20chfte feme Giite: fheinen laffet o evfrenen; ir ung

SRR — iiber
(0) Vorfebrm. Gittl, Giiterp. m.o0, & + |

(LY P phe ) et s ey e L ees
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Wher G Ottes Grite/und preifen diefelbe.  Wie aber fweiis
RNadht wirds und GO mit feiner Guite fidy verbivget 2
Cit ein Fofttich Ding /des Naches deine Wabrheit ver-
Bindigen, €5 hat GOt obhne unfer Berdienft uns Leben
und Woblthat sugefaget/ dag ift Gitte/ dag Cr aber hilty
Wag €t aus Gnaden sugefagt/das it Wabeheit, Diefe
BWabrheit miffen wir veeFiindigen wenns Nadyt fwird /<
und die Gnave fich verbivget : Da muf man gedencken /<
i germif und warbafftig der ift/ der uns BVerbeiffung ©
8eaeben hat/ und ie G fein Wort im WercE und i der s

hat bereifet.
~ Dannenber habt iht aug Gottes ot vernommen:
Wie 3 die Gserechten fo gue haben toerden/ e denen Gotts
fectigen qlles sum beften dienen muffe ; Wie der HE u
dem evufiichen Wollen und Bemithen/ auch das Vollbrin:
et geben merdes Wie der HEvr in aller Noth euer Bey:
ftand fepn foolie 5 Wie cuch Fein Leiden u fchiver foeeden
Eoune;twie dlye den Seegen im Leben und Tod habet/ ind
ob b bie viel leidet,/dorten fo viel herelicher foiederum ers
freuet terden follet: e gue ibe es haben toerdet in dem
Neiche cures HeplandesSE S Ehrifti/ wenn nadh dem
€nbe diefer ert/ daffelbige foll vffenbaret / und ihr darein
erfest werden/ und tvas dergleichen Berheifungen mehe
find.  So glaubet wabrhafftia / daf von alfen folden
Berheiffungen nicht ein Wort terde auf die Crde falleny
fondern ibr follet felbige/ auf eine nody herelichere vt /als
iy fie verftanden habt/ an euch evfitllet feben. . O dem-
nady iff bag was grofies/ dag ibr wiffet/ GOITI fey ein
wabthaftiger GOTT! €3 gehe cudh wie es wolle/ wenn
ihe an dic Wabrheit unfers GSOttes rvedst gedenclet/ fo
werdet iby veichlich getrdftet.  Mevcke aber diff audy/ iy
Gottlofen und Stinder im Bolek/ und fardhtet ench vor
M 2 GO




Jof. 23.
V. IS,

Gal.g.
V.21
Ebr. 12,
V.14,

Plal. .
V. 7.

Rom. 2,
V. 8.

2. Theflr,
Ve 7.8,
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GOt I GOLE in feinen Berheiffungen warafftis!
fo titd €t in feinen Drduungen und BDeftraffungen/ die
€r/ in Crmangelung wabrer herlicher BDuffe uber eudy
ausgefprochen / gewif nicht sum Ligner twerden,  Lefed
fas euch hiervon vorgebalten wird : Gleich fvie alles
Gute Eommen iff/ das dev HERIR gevedet:femen
Gldubigen verfprochen hat Ao wird der HEt aud)
tiber endh Eommen laffen alles Bofe/(das Er cudy g¢

drduct hat / wean ibe feine Gebot nidht haltet) bis ST
euch vertifge, Demnady wenn GOLE in feinem Worte

den Ausfpruch madhet/ daf nidyt nur die/ weldye die offen
bahre Wevcke des Fleifches begehen/nidyt follen fen Reidh
everben/ fondern aud) diejenigen/die dex wabren Heiligung
fich nicht befleigigen twollen/ in CrigFeit GOt niche felyen

toerden,  Der HE e werde regnen laffen fiber die Gofts |

Tofen Blits/ Feuer und Schiveffel/ und ihnen cin Wetter

$uLobn geben: € werde geben Ungnade und Jovn [ Teiihs
fal und Angft wber alle Seclen der Menfchen/die da Bidfes

thun; €t werde offenbabyvet werden vom Himmel / fammt
den Engeln feiner Krafft/ und mit Feuer-Flammen Radhe

su geben itber die/ fo SOfE nicht exFennen/ und iber die/ |
fo nicht geborfam find dem Evangelio unfers HEven SEfu
Chrifti: So moget ihr Gottlofen / diefe und devgleidyen

Drdauungen vor Fabeln halten tie ihr wollet / fo twerden
fie euch dermodh $u feiner Jeit gerwif genung freffen. Qui
verus eft in promittendo,ille etiam verus eft
in minando, fagt Auguftinus. e wabrhaftig

ift in feinen Verheiffungen/ ift audh wabrbafftig in feines |

Drvammgen.  Fa tenn der Seuffel / die Welf 1ind Has

Gefamite ©dllen-Eecy; fich wider GOftes Wort/Ordwy |
1ngen und Berbeiffungen legen /und GOt suii Ligner sn
maden- fidy unterfiehen tolten / o fotivde dody alle ifyve |

Demii

P~ 3

B = )
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dy ' Bemihung umfont und vergebens fepn, §8 Blei6E vigl-

b e alfo/dap S OT X fery oabhaffti) und alfe om.,
enfhen Silgnee s Oder wie David fpriche: HERIY s

ar | deine Qabeheit todbret fiie und fiit, v.50.

<

Iy (3.) Befehreibt David denjenigen/ auf weldhen e
¢ i grindet und ibm feine Seele ergichet ; Al einen
v Seundgitigen HSren wenn er foridye: D haff mich
te, YHONE,  Sind gtvar toenig Worte/aber begreiffen viel in
v ] nebmlidy das wichtige IWerck menfebliches Grldfung.
h | Crseiger (1) Den eldfer/ den nennet er D) iy hafe
g | iy eridfet. it weldyem Worte Er fichet auf den
n ODte) der der allerhdchfte HEre/ der flarches gefreue und
t . Darhafftige GOtt ift, Bornebmlich aber anf den GO
v Menfthen Ehriftum IEfum/ als weldye fidy in dem Weve
b | Der@rldfung geoffenbabret / und daffelbe durdy fein Leiden
g Qusgefibret bat. - An diefem finden fich alle Eigenfdhaff:
| Yen eines Culdfers.  Denn da ein Celdfer feyn muf ( L)
¢ | tn naber Anvermandeer, (2.) Bermoge der Blut-Freund-
) | afft/ feinen Freund over deffen Giiter Iofen, (3.)Dem
U unredyten Befiser den Raubnehmen. (4.) Rein Lofe-Cield
i | Dafir geben. (5.0 DagBluf filr das Lofe-Celd den rech
p | fen Deven gablen: (P So Fan foldhes alles auf unfern
i Celdfer ICfum Chriftum filglich gesogen werden, Gy iff
b unfer ndchiter Bluts-Freund und Bruder / indem v un-
g | fees Fleifthes wnd Blutes theilbaffeig worden / wnd fich
i | it fehamet /ung feine Brider su nennen, Gy iﬁei/berE?r-w-n-
g | uns feine Vevivandte/ja alle unfere verfcherste Giter wie-
;| Dot eingeldfet.  Adam bat fein und unfer aller Leib und
1 | Seel/und mit foldyem alle leibliche qeiftliche und hinymli.
4 @ s : SRR 176
2 ('p) Coccejus in Job.Cap.19. ‘Redemptor1. Propinquus efto. 2.Confan.

guinitatis jure redimito. 3. Injufto pofieffori predam eripito, 4. Huic
pretium nullum folvito. 1. Sanguinem pro redemptionis pretié vere
Domino folvito,
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fhe Giier /durch den Stinden-Fall dem Teuffel verfaufft/

Shuiftus bat fie tieder eingeldfet/ nicht mit Silber ud ¢

"o, OID! fondecn mit feinem theuven Biut, DeeTenf o

fel ift cin Todfchldager und IMorder/ Job.8. V. 44. weldhet . B

bag menfhliche: Gefchlecht durdhy die Stinde: gu feinem

Naub exhalten 5 Aber Ghriftus iff der Blut-Radper /0t

dem Teuffel als Derm fEavcen Seroapneten feinen Harr | @

cerydy mifeh genommen und den JRaud ausaetheilet, ~ S ¢

bat die S¥adbt genommen demy det deg Todes G| v

foalthatte;vas iftdem Tenffelund bat unsd erldit . &

Die foit ausFuvdst desTodes in dem ganen Lobet | o

arss, Stechte feyn muffen, Golchem Geinde mun bat Gefein | g

£0fe-Geld gegeben filr ung/ indem Ev ung mit Gemait 1

“okvsqus feinem: Reiche erldfet,  IWol aber hat Er dem vechten | ©

HEren BOtE dem Vater/ fein Blut su unfever Seldfung/ | ne

dargeftellet. Denn S ift duveh feinn eigen Blut [ eit e

. mablin das Heilige eingangen| und bat eine civige.

“oi2r @uelofung fundent. Das ift nun decgrundgitige HErY | iy

auf weldhen Savid fonderlich bauet/ und ihm feine Seele | b

exgiebet/ toenn ex fpricht : Dubaft midy elofet. & | by

gibe su evFennen) ie dicfer Eeldfer nicht ein bloffer oenieh | it

fev/ fonden sugleich dev HEre / der treue GO, - Keine | de

Greatur _Fonte den Forn GOttes ubersvinden/ oder feine | &)

Gevechtigheit vergmigen / oder die Bande des Todes gers |

veiffen/oder Das eimige Feuer in der Hdlle auslofdhen. ey |
netn ! Kein Bruder fone jemand evtofen/nody SOt |
Jerand veefdhuen. - Deun o8 foftete 31 viel ifye |
vt g, VL S CUIDRINDAB o8 1 fafferr anfrehen efvigs
vso, HE.  Belches der feclige HEve Lutherusg( qInady feiney |
»2Irt febr wobl ausdeicet: €5 ift FeinesMannes/ ev beiffe |

»ivie et wolle/ aud) nicht Sabriels Werd Stinde/ Tod unh | 2“!

» :

(q) Lutherus Tom,6, Alt. P, 702,
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b Gedadyenip-Previge. 1
Bluch allerdings su nichte machen/ und dagegen Geredy<
Higkeit / Seben und Seegen von. neuen fihaffen.  Weiles
aber die Schrifft folche Wevcke allsumall Ehrifto sufchrei-<
bet /o folget gemifydafs Gr die Getechtigleit/ das Rebene
und der Seegen ifty oeldyes von Natur und Wefen anderfte
WEhE ifF noch feyn Fan/ denn der vedhte und warhaffiges
GOz . GOITI felbfi mufte alfo feines
Getmeine duvdy fein eigen Blut evioerden) A zo.
V.28, 9Bie ¢ auch 2. Cor. 5. V. 19, heiffet: BOII
a in Eheiftos und veefohnee die QBelt mit ihm
felbet, S aber der Geldfer ein wabrer GO/ fo muf
Ja feine Gyldfung Frafftia genug fepn/ die Menfihen von
theem Becderben u ervetten und ihre Stinden $u tilgen.
Denn fo dev iredifehe Adam /ein bloffer Menfeh /durdy fei
fenUngehorfom und Ubertretung ung in das gedfte Clend
Beftiirtset s Wavimn folte nidye dev himmlifche Adam/ Ehriz
ftus der mabre GOt/ uns aus dem Elende evvetten, wnd
i einen gliscEieeligern uftand fesen Fonnen 2So wit durdh
bie iinde eines Menfehen ftecben/ warum folten i nicht
burd) bie Rrafft GOttes leben 2 Darvum ergibt aud) Da-
id und ein jeder Fhrift/ diefen Srldfer feine Seele/ griins
et fid) allfem auf ihn und fpricht ¢ Du haft midh evldfet;
Dber twie die Kirche finget:

D baft midy ja evldfet/
Bon Stind/ Tod/Teuffel und HLY|
§5 Bat dein Blut gefofiet
Syvanff idy mein Doffuung feell) 2.
&t seiget (2.)0en Seldfeten; wenn es beiffet 1midh: Du
Daft mith evlofet,  Hier foriche ev nicht/ mwie vorher mei-
nen Geifl/ jondern I nd alfobegreifft ex darunter das
= T N2 aan:




52 CedaditnifPredigt. ¢

-ganfe Suppofitum , den- gangen;Senfchen / der aub be
Leib und Seele beftebet. Wie denn freplich audh unfer €
£eib von Shrifto ecldjet / und von der Gemeinfhaffe ver
geiftlchen Gfiter nicht ausgefchlofien ift.  Wenn it
durd) den Glauben GOttes Kinder fwerden [ fo exlangen be
it fo ol dem Leibe als der Seelen nach diefe HevelichFeit/ %
1 Cor.,, D nimme GOt den gangen Menfchen an Rindes Statt 3‘1
vors. it ludh unfer Seiber find Goftes Tempel/ Tempel Ghrifti 2
.5 und des Deil. Geiffes. Paulus nennet fie Shrifti Gliever. | 0
Ja/baf unfere eiber audy vet Crldfung IE€fu Shrifti theil &1
bafftig find/ fol fich an ibnen in fener Aufferfiehung am ' Be
meiten jeigen. . Denn da foll Dev Nicytige Suib eimed | L
oy, SOVIfTeN Veuldvet soerden | dag er abniid foerde . O

1

vl Do VerEldeten Seibe SCRISHUEL. Womit ficy auch|
Diob Eeaftig getroftet | Gap. 19. V. 26. 27, Dedench O
li ifts / daf David foricht = iy | du bak mich
evidfet. Wie/ mddyte man gedencfen: Gebet denn die Grlds ol
fung durd) Ehriftum gefcheben allein den David an?$at | D
bean I€fus Shriftus David allein / al$ einen gldubigen | Jen
Menfeyen erldfet 2 Oder hat € fein Leben allein fie feine | 10 !
Sihaafe/das ift /alle Gliubige gelafien 2 Nein Feines Wz [
ges. Ghrifus unfer Celdfer hat alleMenfehen in dergans| fen
Ben Welt/ audh nidt einen cinigen ausgefchloffen; warhaf B !
£ig ecldfet / und ihnen dag ervige Seben verbienet, Weldye B
Warbeit von dem Apoffel/ Rom. 5.v. 18, befkdtiget wivdy | Nt
werm ev fyecibet : USie DUy eittes Cnehmlidy Adams) | it
Stmde/ die Berdamnih aber alle Menfehen fory | &
men ift fo ife audy duvdy eined ( Chriti) Geveclyy | 2B
figteit | die Sedytfertigung des Sebens fber alle | e
Stenfehen Eommen. dic macht ber Apoftel einentlaren |
Gegenfat/ auf einer Seite ftebet 2Adam mit feince Sinde/ |
ber bringt die BVerdammnif wber die Menfchen s Yuf der
ans
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 GeodadtniPredigt. 53
anbdeen Seite freyet Ghriftus mit feiner Geredtigheit oder
@‘rléfung / und bringt hingegen die Rechtfertigung des Loz
beng/das ift/ dag fie die Secligleit haben follen/ su wege,

So redet audh Petrus von Leuten/ die wber fich flibven

41 fiyet! Werdarmmmi/dadurch/dad fie den HSven
Yetleugnen) der fie ecbaufit hat. Woraus fo viel gu fe-> T
e/ das der HEve audy die exfaufit habe /dic deinod) vers
damme swerden/ und alfo die Werfiihung feyy fire dew
JanGen Weit Stinde, Wenn demnad) David fprichez "o
Du haft iy exlofet/ fo entsichet ex damif andern nichts
Yon dev Erldfung/ daran fic audy durch SEum Ehrifum
heil haben/fa ex fchlieflet damit nicht aus/baf GOIT
ieben ifym auch andeve Menfihen exldfet habe: Sondern v

leget damit feinen gemiffen Glauben an den Tagy dev alles/

A8 fein Gigenthum anfiehet /und dasienige/ mas allen su-
fomme und beflimmet ift/ibm alfo und dermafien sucignets

s tenn s fein allein wdare,. Dennes iff nicht genug/daf

h glaube Ghriftus habe die Wenfchen exldfet/ fondern mein
Blaube mug midy audh gu diefer Gemvifhert bringen/ daf

i feftiglich dafite halte/St habe auch mich evldfet. Wenn
lemand faget: €in Eeldfer/und idy fpreche: Mein Crldfer/

10 ift ol dev Unterfcheid in diefer Rede nur um cinen Budyz

| ffaben: 9lbex DasM. in meinem Munbde gilt mebr als tau:

fend WBelten s Wenn der Eeldfer alies twdre/und hatte/ und
Eonte/ und vermddhte; Aber nicht mi/ und filv micdh/ was
wdre ich feiner gebeffert 2 Allein fwer immer von Grund feiz
ties Herens fagen Fan: HEvr/ du biff mein Celdfer/mein

- Licht/ mein Hort/ mein Depl/mein Theil) mein Troft mein
| Seben/ mein Alles,  Alles was du bift/ das biff du- mit;
- AWas du haft/ das ift alles mein, Was du gethan/ geveiz

dyet mie sum beften/oder toie David fpridyt: Dit haft midh
exlbfees © fie veidy im Glauben iff ¢in: folder Menfey !
Wl D i
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diefer Queignung lieget jo alle Krafft und Madyt/ alle Sees

tigkeit berubet auf foldyer. IWas hiilffe ¢ dem Krancen/

foenn et nody fo heeeliche Avgenenen fiie fich hatte/ und wole

fie nichyt gebraudyen 2 Was hiilffe es dem Hungrigen und|
Dutfigen/tenn ihm nody fo niedliche Speife und Trand

fivgefeset tourde/ und e twolte fie nidyt genieffen 2-Was

biilffe ¢s dem Avmen/ wefi ihm gleidh einReicher em Stk
Goldes vorhielte/ und ex twolte nicht sugreiffen 2 Was hilffe

¢8 cinem Gefangenen/ wwenn ihm gleich die Feffel aufgeldfet/

die Thiive gedffnet fodre/er aber wolte nicht hevaus gehen?

Ao hilft es aud) einem Menfchen nicht/ wenn e blof weifl

dag Ghriftus ein Crldfer / cin Seeligmacher iff/ wenn ¢

nidht in der That fagen fan: STein Crlofer /mein Seeligr

wmadyer/der mich erldfet 5 Und ihm mif freudigem IWillen

und beftem BVertvauen nidyt adpropritren und sutheilen
il/was diefer Exldfer ertworben. Der Glanbe Heifit nicht

vergeblidh in der Schrifft : vmisane, eine getwiffe Juverficht!

€br.11.Vo1, Memollueisein Vevtranen suGOte) 2,Gov.3
V.4, Tapjuoia, eineFreudigheit su GO 1. Foh, 3. Va2 1. |
Sonbern e3 foll ein jedtoeder Ehrift eime foldye Freudigfeit
MOOTT und die gemwiffe Juoerficht des Hertens haben/
daf ex dasjenige twas Ehriffus evtvorben/ ibm ing befons

beve sueigne/und mit David fpreche/ du haff mic) erldfet.
Man fehe alle Glaubigen an/ wenn fie die FreudigFeit/ und
Gewifheit ihres Glaubens sw exfennen geben wollen/ o

soerden fie mit David eine Sprache reden ;Yber ein jedives |
der file fid). Dot fagt Jacob: HS ich laffe dichnicyt!
ou fegeft midy denny Gen.z2. v.a6. Hiokymem@rs.
(bfer foitd midyaus dev Stdenanfferiveden Sap.rov
Paulug/ Vet Sobn SOrtes hat andymidy geliebet]
und iy felbff fire midy davgegeben; Gal.2. Vizo, 1nd

fo-mugder. Serehte feines eigenen Glaubens leben, Die |
Licbe |
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Kiebe gueifft oeit um fich/ und nimme alle mif/ bic in dee.
Santen Welt find ; Denn fie ift aller Menfchen Freund: Der
Olaube aber fiehet nur auf fich felbft und fudbet das feine
St meine Licbe/ und in mein Sebet/ Fan idh alle Men:

fehen einfclieffens aber nur midy allein in meinem Glavben

und deffelben Befantnif. Denn nur der/weldyer glaubet/
bgt ird feelig s Aber aud) fein allerbeffer Freund/ twenn ex
nidht felbft glaubet/der fwitd verdamme. Derotvegen muff
e jedsveder feine eigene Erklarung thun fie fich felber/imd
i getwifier Quoerficht fich SEum Ehriftumallein sueignens
Soldyer Gslaube/ fpricyt Lutherus,(r)ver nidyt swoeif
felt | SOt twolle nicht andeee allein/ fondeen auch ihme’
8nddig fepn/ it ein vechter lebendiger Glaube / und eine’
8uoffe/ veiche/ feltfarme Gabe des Heil. Seiftes. So nuny/“
Wein Ghuft / dein Her cine foldye Sreudigteit und BVevs
Eeauen g deinem Crldfer hat/dafdu mit David wabrhaff
tig /bas midy fagen Fanft Ehriftus hat 1id) evlofet; S
Wwiffesdag an foldyem hange dieKraft aller Bluts-Sropfens
Dertens-Seuffaer/ jo Winden und Striemen deines Exlds
fers SEfiu Ehrifti/ audy daf mit folchem vereinbalret citp
gndbdiger SOt/ ein fhuigender Engel/ ein gutes Seiviffent
Ja ein offence Himmel ; ssindi pailng

(3.) Die Crldfung felbft/ druckt David aus mit dérm
SBorte/exldfen wenn e fagt: Du haft-midh erldfet, Das
FBort eeldfen heift cinen entiveder aus Elend und Gefaby
eevetten) oder aus einet Gefangenfchafft lof eeiffen. (S)-Ob
David hier nicht auf eine Cerettung dus feimem Chndi
und vielfaltiger Gefabe / daraus ihr G Ott fo offt elofety
und iy feinens Feinden nidye in die Hanbde gedeben/ mig
feber tuil ich nicht inAbrede feyn.  Abjpriderlich dav er diefes
felbi binund wiedee eine Eeldfung nevnet; SO0l deg
w S P

— SR

(r) Lugherus Tom.IiLIsleb.p2zs.a. ( s)vid.Geier.Comm. in Pfalm.p.466.
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HERAR lebet/ dev meine Seete aus alfem Trbfal
erldfet hat foricht e 2. Sam. 4. V.9, Smaleichen :
eclbfet meine Seele von denenn/ die ain i tooilel

' et umd febaffee iy ubedenn ibyrer ift viel wider nid)
Dabee teil thn GOTL fo offt leiblicher FWeife evldfet/
befiehlet v ihm auch difmabl feine Seele/niche seifflendel

der HErr merde fich feiner ferner hin annchmeny il foin

lichy verbergen firv jedecmanng Teo ibn verdedin

PEL i dev Hieten flieden sindifchen Sunden. Sedennod
abey vedet er bicr infonderheit von der geiftlichen Srldfung)

die durch J€fum Ehriftum gefchehen folte. Selbige mar
jtoarnoch teit ausgefest/ und diefer Troff nody vor feinen

Fon Yugen verborgen.  Sndefien fabe ev fie als aefehehen anl | |
toegen der Getwifiheit und Wivdung; 1nd gibt damit bit

vechte vt des Glaubens su exfennen / der von Rinfitioe
Dingen alg gegentodrtia vedet / um folcher Geffalt die
Wabrheit und Sewifiheit der Berheiffungen Gottes anguw
Denten/und die Bldubige in ihrer Hoffnung u fidecfen und
aufgurichten/ dag fie nicht follen davin fhivach sverdens o

¢8 gleidh fcheinen ilede/ als ob GOLe feine Verheiffungen

von dec Erldfung/die durch Ehriftum gefchehen folt/ nidh
Dalten Ednte noch twolte: Sondecn vielmehrG Ott duych den
Glauben die.Chre geben/ und diefelbe filr fo gervif halten/

al3 0D fie fchon gefechehen tdrer,. Darum vedet David auch

von diefer Erldfung als von ciner fthon gefchehenen/ wenn

er faget : Dubaft mich exldfet ; Obder nady etlicher Mepnung |

viel beiffen foll/als certo redimes, v wivft mich aemif
evlofens €r wil fprechen: Jch eif lieber SOt/ und bin s
burd) den Deil. Geift in meinem-Hersen.verfichert / daf du
burd) den Mefiam deinen Sobin/ unfeen Hepland/ meine
Secle gerif exlofen wirff. Du/ O Sobhn GOttes/ bift jo
fHein |

brauchet er dag prateritum docod Futuri, dafes fo | i
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I GedidyenifPeedigt, 57

ttiein Culdfer du vuffeft mir jo fbon inmeinen Derten ju;
Sitdyte dicly nichezdenn icy habe didyexldet ich hae

Dich ey deinern Nahmen gevuffens du-bife mein, 1<
O affeft dich mein GO nodh ferner vernehmen: Kehre
iy 51 smvie et icl eutfe ily, Tum fo Febreidymich ¢4+
Quch su dig im Leben und Sterben/ du wirft meine Seele
Wbl beroalyeen /und Toitft amich evtdfen aus dev Holle

HHD o Iode curetten, Dos Debedijdhe Wty beif - 2
bistoeilen fo il als-einen mit Giewalt dem Geinde entreif

fens ive aber eigentlich einen Tantzioniven / odet vom ">
Seinde aug dem Gefangnif/ausg dem Dienft-Hanfe/durch
Qluzsgal}fung eines gemiffen Lofe-Geldes vetten/ und auf
fteven uf frellen. Darauf haben die Griechifhye Dollmet-

1eber gefeien / toenn fie 5 tberfeet) exrpuns we: Du haft

mid) rantzionivet/ ou haft das Lofe-E3eld und die Jabs

‘l!ng fiie mich dargeleget. Sn foeldyem Bevftandeaud) Daz
YidBfalm, 25, v. ult. wiinfiet : ©e0s Adrpuoa, GO erldfe
(rantzionite) dody Gfeacl aus allae feiner Noth ! 1nd in

Oem Befdluf des 130, Plalms: Der HSte wird Geaeler:
Usfen-ansg allen feinen Stinden, IWomit e uns die techte

Art und Bejhaffenbyeit/ der durch SEfirm Ehriffum gefibes
l)me‘n Erldjung vor Augen leget. Denn wie hier i dey
Aelt ein avmer Sefangener auf sweperley Weife erlpfet
ioicd/ entweder mit Sewalf/dDaf man den Feind fehldget

der ihn gefangen Halt / und ihn alfo befrenet; Oder mit
Geld/ wenn man einen lof Eaufft: Alfo findet bepdes Statty

i der durch Ehriftum IEfum geleifteten geiftlichen Erld-

fung, Denn die befiehet eben davin/dag Fhriftus unfer Cr-

18fer /1. alle unfere Seinde/ durch einen Sieg 1nd Getval
iberimunden/ und ung von hnen evveteer hat. Und toeil

ir gotelicher Geredtigheit verhaffeet yoarens (2.)durdy

bie €xldfung und Gnugthuung uns Iog) gefoufft/ und uns

unfe:
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unfece Feepbeit ben GOt wieder ausgerviivet und eviopt?
ben. Bou unfern Feiniden muften tiv evff ecldfet werden/
- und-von derHand aller dieuns haffeten. Aus deren G/

walt batuns unfer Celdfer wivdlidy erldfet. Gr hat i
etlbfet vom Seuffel. Denn nadydern die Kinder Gleifih
und Blut haben/ift Svs gleidyer Rafew theithafftid
fooroen/auf dap Ev dutdy den T od die Feacht nely

e demy/ der ded Todes Getvalt hatte/ das ife dent

Zeuffell ebr.2.v. 14, Celofet von der Stinde/ denn Vit
ift durch ihm getilaet/ Sefa.q3. v.25. G it geopfiert
foegsunehmen vieclerSinde/Hebe.o.v.28. Crlfet vom
envigen Tode/und den seitlichen in cinen Schlaaf verivar
oelt; Demm Tode iff Sv eine Gifft toorden bat il
feine SRadht genommen [ 2. i, 1. v 10, Depiveger
troftet Ce die/fo an ihn alauben und feinWort hattens it
follen den Toduicht feben erviglicySop.8. V.51, el
fet von dec Hillen det ift St eine Peftitent fvorden/c
Hat das hollifdye Raub-Sehlof geftitemet/ und den Pallaff
Deg ftarcFen Gemapneten vermnffet/fo daf nun Feine Vet
Dammung iff an denen/die.in Fhrifto FEfw find/Fom. 8.
V.1, lein diefes alles hatte e nody nidy¢ gethan; Denn
wann gleich alleunfere Feinde vertilget toorden wdcens alfo
- DaB gar Fein Teuffel mebr wdve gu finden getefen/fo w4
ven 1oiv doch unfeelige Lenfe geblieben / toenn nicht davg
Tommen wdve/ daff Ehriftus nicht Gottlicher Sevechtigheit
¢in Gnigen gethan / uns bey SOt wieder ausgefohuet|
uns Gnade/ Gevedtigeit und Seeligbeit ervorben bhdtte.|
Golfen wiv denn vdllig erldfet werden] fo mufte Shriffus)
GOt gu fieden frellen/ und ung mit ihm verfobnen; fonft
todren it in ©Ottes Ungnaden blicben,  Soldhe Ausfily
nung bey SOLE hat gejdyehen miffen/ vermidge eines a¢!
wiffen £ofes Gelbes,  Daber fage die Schrift: @5%%61 |

; ; Daby
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e

v Babe fein Boldertbfet Ccigentlich & Habe eine@rlofung éwoire
] dusdy ein @5fe-Geld gemadst ) Quc. 1. V.68, Wi es aiy <"
¢ | Beifiecs Matth. 20.v. 28, v habe fein Leben gegeben
153U vier Geidfumgloder sim LefABeIde. Gngleichen:
W Sheifeus hade fidh felbfe aeaeben fie alle sur Guif:
1 llng/ dvrinurpoy FUITY Séfe;@ttlbel 1.2, 2, V.6, @atgu
I aber toard exfodert / daf Chriftus alle dasjehige ibet ficy
I Nebmen mufte/ an wnfer State 50t und 3 leiden)
W1 Was i batten thun und leiden foller. Weldhes denn
f GOt yon b fo annehmen/und uns fueignen fwolte/ als
i obfois gethan wnd aelitten Gatten, “Und cben durd die:
168 fein Shun/ odet feinen Gsehorfanr/ Den St dem Gefesse
1 Geleiffet/ und duedy fein bitter Seiden/ Tod und Blutvers
o Qieffen) iff GOLE verfobnt und s feicden geffellt/und 1oie
W Menjehen von Stinden evldfet worden / werl nehmlich FE
¥ fus Ghriftus an unfer Statt getretten und besahlet baty
S 1vag swar wiv begablen follen/ aber nicht besablen fonten;
i @tcSuben avgeen fich an dicfer Crldfung nicht wenigy weil
7 fie i cinen viel andern Mefiam und Celdfer jeso et
8. bilbenyals David inunferm Tepte/ mte audh ihre alfe Vov:
i fabren die Patviarchen und Propheten. . Denen Tiivcen
o und Devden ift s aleichfalls lacherlich/ dag wir durdh ei:
d4  ues andern Tod und Blutvergieffen folten Ednnen gevechty
s und von Stinden crreftet werden. Wenn die SoCinianery
it die durd) SEfum Ehriftum vollbrachte Celdfing erflaren/
ff fagen fie/das Wort exldfen fep metaphorifdyund bevente
o idhts anders als eineblofieleibliche Crvettung/ weldye shne
8| einige davsuFommende Satisfaction oder @ofe-Celde ge-
ft {deben fey, () Alfo toollen fie duvdyaus nicht gefelyen;
¥l Daf der HEre fiie unS oder an unfer Statt aeliceeny
¢! wnd dudh fein Leiden und Sterben / als dem alletheuve-
4 o |11 i R o i

WA % ¢t) vid Gerh L. T, Tom. I, po m, 57, 7,37
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ften£ofe-Gelde/ uns exfaufft und exldfet habe/ fondern fie
geben vor [ Ebriftus fep und beiffe unfer Seldfer allein mit
feinemEchr-Amme / und daf Er allen die ihm folgen, das
eivige Eeben geben wolle.  Allein darauf antworten wits
Dafies freplich wabr feny daf das Wort exldfen in etlichen
Sdyrifft-Stellen/eine fchlechteleibliche Crrettung bedeutes
Aber daf davaus Feines Weges folge/ daf audy in denett
Gpriichen dev Schrifft/ in welchen Ehriftus unfer Seldfer
Deiffet/ und 1o von unfever geiftlichen Crldfung gehandelt
wird/ foldye metaphorifdye Celofiung Statt finde, Dent
fo offt nidt fehlechter Dinges dev Celdfung gedadht | fon
deen hingu gefest wicd / daf die Crldfung gefcheben fep
ourch ein geiiffes Lfe-Seld/fo mird o dadurdh nidt eine
fiblechte leibliche Befrepung verftanden/ foridern eine foldye
Befrenung) die durch eine Gnugthuung und Cof-Kauffung
aefchehen s Denn su weldyem Ende diieffte fonft des Pre-
L1t pder £0fe- Geldes dabey gedarht werden ? Genwif ifts)
10 (1. DeinGefangener ift/oder ein elenbet Menfehy der da
foll exldfet werden | (2.) vine Perfon dit fich sum Miteler :
angibt/den Gefangenen of su Fauffen/ (3. Dein admo vdet
£0fe-®eld/ toeldyes der Miteler vor den Gefangenen aug:
jablet/ (4 eine Gefangenfehafft/ davans er i witeeflich |
ervetfet und exldfet/und( 5. D eine Frepheit und Ghictjeeligy |
Feit/ darein er den Gefangenen verfesset; Da ift eine wabts
hafftige/ woivcEliche und vdllige Crldfung: Nun find in un: |
fev geiftlichen €xldfing/ (1) Gefangene die find alle und |
jede Menfchen/ Jach.o. €8 ifk da (2D der Exldfer ode |
Mittler gwifhen GOTL und den MWenfehen/ dex MWenfeh {
SCfus Shriftus] r.Lim.2. V5. (3) Das adrpodder Lfer |
Geld/ nemlich das Blut FEfi Ehrifti des Sohnes Gotes ‘
badurd) die Gefangene ausgelaffen werden ans der Gy i
ben/ da Fein Waffer innen ift/ adh. 9.V.11, an focldyennt
; it
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gi ™ir haben die Celofung durdy fein Blut / Epbh. 1. V. 7,
" (4) €ine Gefangenfehafft/davon it durd SCfum Ghri-
¥ ftum eveettet morden find. Dadurch verftehen wir/ theils
vni den Ridhter felbftodet den Heven bes Gefdngnifies; Theils
’e. den Revcker-Meiffer vde iter des Gefangniffes ; Theils
'; bas Gefangnif felbft / und was demfelben anbangig iff.
' ¢t Micheer iff der evstirnte GOLE/ odet deffen Gerechtigs
it Eeit/ bie Stache und Straffe fodecte tegen unfern Stindeny
4 Aom. 5.v.9, it dem find tore verfdhnet durdy den Tob
. fe‘mcs Sobnes/v.10. Der Kevcfer-Meifier ift der Tenffely
Die ObrigFeit der Finflernif/ von weldyer ung Fhriftus er-
16 tettet hat/ Col. 1, V.13, Das Gefangnif ift die HOlle/
o Davaus toir celdfet find/ Dof. 13.V. 14. Dargu audy gehd-
o IR unfere Sunden /als die Strice/ womit uns Satanas
> Sebunden biclte.  (5) Die Frepheit und Gludkeeligeit/
Y darein Ghriftus die gefangene Menfehen vevjeset / it ein
1 Derfdhuter 63 DXL/ Gerechtigeit / Leben und Seeligteit.
g Derotvegen fo misf dif ja feine metaphorifde Crldfung/
0| fondern eine thacliche/ wabrbafitige/ ttiecElidye und voll-
: Sultige Crldfing fepn / welche Chriftus fiir ung geleiffet/
b’ | Darauf wir obnfeh!bar unfere EeeligFeit griinden; und nidhe
}
r

Betrogen werden Esnnen. 1nd gilt hrer nidht die Ausflucht
ber Jve-Geifter/ wenn fie fagen: Bor ung/beiffe nicht fo viely
als an unfer Statt/fondern unfert halben/dag foir nehm:
lich die etwige Seeligkeit/ die €t uns vom Himmel brachty
Beydes Dier annchmen/ und dott etlangen mogen. Denn
dieFrage ift nidht : O bistoeilen vor uns/ fo viel heiffen
- Edune; gl unfert halben/ oder ung um beften? Sondern
| Das ift bie Frages enn von Ehrifti Geiden und Tod gere:
1] et Wird/ wodurd) it etldfet find : Ob ¢ alsdenn me
\ Beifles an unfer Stelle / an ftatt unfer/ auf dag ung da-
duc) gepolffen twiide 2 Dag behaupten wir daper; weil

Q ber
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Der Tod Ehuifti Fein verdienter Tod gewefen/ den Cr fulbf
veedienet / fondeen € ift blof an unfer Stelle getveten/hat
Abn filr uns/ die wiv alle des geitlichen und etvigen Foded
frerben folten/ ausgeffanden. Darum fagt v felbft/ €
gebe fein Leben sum Lofe-Geld vov alle/ =3 avri coll
penfative & commutative, nehmlidy sur Celdfind
vom Zode/ welchen andeve hatten leiden follen um ihrer

Siinden wilien.  Denn das bringt das Wartchen ave!
mit fich/ twelches bedeutet eine Umvedjelung/da cines vot |
Dag anbdere fiehet. Solches ift Farlich vorgebildet wwordes
it denen Opfern Altes Teftamentes/ wovon ein befand

soter Lebrer (1) nadydrictlich alfo fchreibet : Alles was das ‘
»Opffer-Thier litte | das litte es nicht fiir fich felbfe/ fow
»»0ern filr den Menfchen/ dev es brachte, Fuir fich hatte
508 arme Thiee nidyts Bofes gethan /nody den Tod pev’ 1
0ienet. Aber es trat an des Menfthen Statt hin, Ded j
»Menfhen Sinde mufte ¢ tragen/ und ward gleichfam |
a3ttt Stinde oder ein Sinder an des Simbders Statt / miw |
»fte audy um desMenjchen Stinde willen fein Blut laffen/ E
SHUnD entieder gans oder sum Theil verbrannt werden, |
5 Und eben dadurd) gieng der fiindige Menfdh frep ausyund
»0atd GOt dem HEven verfiihnet/ tweil das Thier an feir !
e Statt litte/vas ex/der Menfech verdienet hatte/ und
»an desMenfchen Statt fein Blut hergab; und frarh: Ded
seeibes Leben ifF im Blut/undich habe s ench um
watar geaelen [ daf euve Seelen damit verfithnet
Hieder. Denn das Biut if die Verfdhmumg fire
a8 Yeber Cevit.x7. v.rr. Yifo mwird offt von den Opfs
»feen gelagt/dag dev/der fie gebradyt/ dadurdy verfolmet
»>oerde/ weil nehmlich dasThier an Statt des Menfehen

solei

(u) vid. Lund. in S00ifthen Heiligthimern/ p.m, 641.n.19. 20, it. 642-
R, 22,23,
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S e Seveam e et

Yeidet imgleichen /dag det Priefter fie verfihnet  over
lbYC%ermi)nung befordert /nehmlich durchs Opffers weil
fie GOt pem HEren das Lofe-Gieldy nehmlich das Thiers
an Statt des Menfchen geopffert : Fmaleichen/ daf die®
Opffer GOt dem HEwn ein fMiffer Seruch gerefen/
Dadurdy fein Qovn fidh aeleget hat. Ay hat auch dase
Yollfommene Opffer/ Ehriftus/ nichts vot feine Perfon®
Belitten/ fondern alled fity uNS. Fur feine cigene Perfons®
batte G ein fold) Ceiden und Stevben nicht verdienet/
fonderis twie G nach der Sofebeit die Gevechtighei felber’®
Wav/ alfo war G nach feiner Menfehbeit/ wie obne Sinde*
tmpfangen und gebobren/alfo aud) in feinem ganten Le
th ohne Stinde geivefen. Wi/ wir/wiv Menfchen hat-*
fen gefinbdiget/und waren des seitlichen und emigen o
O3 \ehuldig. Oa fritt nun aber GEFus Shriffus Gottes
Und Marien Sohn ind Mittel/gibe fich fir unfern B«
8en-an/und laflet alle unfere Stinde und Schuld auf fidh*
t8en/ mivd an unfer Statt sur Stinde/ und durch unfere®

| Siinde/der grifie Stinders indem Er aller unferer Siin
. Den Straffe auf fidh nimme.  Was toix foegen unfecer

Siinbde etvig batten leiden jollen an Leib und Seele/das
leidet der fure feine Perjon unfehuldige Hepland an feinem
beiligen Seibe und an feiner Seelenzc. Darnad) ifts aud)
daber offenbaby/ dafi der Hobepriefter Caiphas/von hri-
fti eiven weiffaget uad fpriche : &8 fery befler | dad ein
Senfdly frecte fie dad Bold [ denn dap das ganse
Bolef umfomime Job. 11.V. 50, Aus weldyer Rede fa
ein jeder fclicffet/ Gaiphas babe geurtheilet Ghriftus foite
ferben fiix das Volct/das iff/ an des Volckes Statt/ wel-
es fonft hatte umbommen mifen/foo Ehriffus nidyt ges
ftotben swve, Foch deutlicher vedet Paulus von diefee
Sadye: So einer vou alle geftorben ift/fo find fie alle

Q2 geftors
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SR

&ﬁﬂtﬁml 2.80r.5. V14, 'ichId)e—f;uns fa %cn antrei?i |

Fod unfers Eeldfers gu evfennen gibt/ als mortem vi- |
cariam,einen foldyen/den € gelitten an unferStatt/mit |
weldyem € fie uns gebufet/und feinen himmlifchen B |
tev veefobnet hat. - Devowegen Eonnen twiv auf das Bewr ;
Dienft/ Leiden und Tod IEu Ehrifti/ mit David unfert
Crldfing grinden/und ficherlich davauf baven/dag es alles
wm unfert toillen/ ung sum beffen/ und an unfer Statt g¢ |
fchehen fep. Und diefem HErett/ der uns fo theuer exfaufft
bat/mdgen tiv getroft unfeee Seelen empfehlen/ der foitd |
wng iff theuer Pfand/ weldhes €t mit feinem Blute felbf
erivorben / gemiflich niche veruntrenen / fondern davauf
eht haben/damit e nicht gefehrdet/ oder verlohren toerde: |
Dif wate alfo die cinfaltige CeFldrung unfers Teptes, |

Gebraud.

S Tonten bieraus unterfthicdenes su unfevet |

),

)

SR len dovjest uns in die Gelegenbeit unferer Ju |
fammentunfft fchicen / und alfo eine folche

woehlen / felche devfelben am gemdffeften iff.  Und el
toir bey jeglicyer Leich-Begdngniif/ uns auch unfers Toded
3w evinnern/ und ung gegen demfelben su beveiten haben/
wollen foir jeso/ jedoth nue mit Wenigen/diefes sie Lehre
merden: Daf diejenigen/ weldbe fich sum Tode toohl bes
eeiten/ und dermahleins frdlich und feelig frerben twollen/
GO ihre Seele und Seif au feunice witorfidyen
Hand ceeulidy evgebers und anbefeblon miifen, Sob!
ches lehret uns David mit feinem Epempel/ der eben g
Derm Ende/damit er fich $u feinem Tode wohl beveiten/ und
gu feiner Beif feelig fEecben mochte/ fleipig GOIZ feinen
Oeift und Seele befoblen. Worgw uns audy alle St. Per
: frud

S5 Lebr und Ecbauung anfibren/ allein wiv ol | 3

1y,
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teus freulich vermabnet/ wenn ex foviche: Welche da fei-
den nachy GOttes Willen/ die follen i ihreSee
len befelyten | atg dern trenen Sydpfer i guten

Seveben 1, Petr, 4, V. 19, Diefen find nachaefolget /viel
Gottfeclige Hevpen Altes Teftaments, sum Crempel) Ne:
bemiasy der feinen tdgliden Sterbens-Seuffer diefen fepn
lie: GSedencfe meiner/ mein GSOtim beften/Cap.13,
‘L'SI‘ Smgleichen Stephanus/ dex da feuffsetes HEtL
S nimm meinen Geift auf,  Bie andy Paulus
unb feine Qubdrer/ bey telchen es bief: Linfer Eeiner (¢bt
{hm fetber( und Eeiner fEitbt dym felber, Seben foitl
10 teben toic derm HSrrnfrechen ity fo frevben foit
Oem SHErun davim foi leben odet frerbelr/ fo (ind
it deg HS LW Rom. 14.v.7.8. Und was wollen it
g bey vielen Epempeln lange aufhalten 2 Hat dodh fole

- Bes unfer HExr und Houpt SEus Ehriftus felbfE wohl

0 adyt genommen; welcher/als €r am Stamme des Even:
8¢8/ feinen Geift aufgeben und fevben woltes dicfen Davie

? b\ifd)en Senfftser su feinem himmlifchen Bater mit lauter

Stimme alfo gebetet hat : BVater idy defehle meinen
QSBITt i deine HAUde.  Wer demnadh unter uns fich
toobl sum Tobde beveiten / und u feiner Reit frolich und
feelig frerben 1il/der muf es audy alfo madben/ und GOt
bem HEren feine Seele trenlich und fleifig exgeben und ans
befeblen.  Davsu aber wil nicht genung fepn/ daf man
tepnet /wenn man blog diefe Davidifche Worte bigweilen
foveche/ undes dabep besvenden laffe/ fo habe man fich fchon
But sum Tode beveitet und Fonte feelig fterben: Neiny Feix
ne8 Weges. Denn aufdiefe Weife todve es eine leichte Sa-
e feelig su toerden und in den Himmel su Eommen fon
devny e gelydvet mebe 3 Diefer Graebung/ wenn i uns
damit sum feeligen Sobe beveiten twollen| davon it aber

R jeso
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jeso nut Fieplich dasjenige beybringen twollen/ mm‘;u g
Davtd i Tepte Gelegenbeit g‘ebm Anfanglich gd)nret
$u diefer Crgebung ein heesliches buffectiges Gebet, Do?

and weifet unsg damitan/ daf wir mit Heeplichem @ebct
g GOt cxgeben/ und uns fo sum Tode beveiten pller
Denn durchs Sebet erlangen wiv viel Sutes von ¢ Qrt ‘
und twerden von allem Ubel exlofee.  Unterlaffen wit dad
®ebet/ ie Bonten tie denn ded herrlichen Nupens {ahig
erden.  IBiv muifen aber nnfer Gebet nicht big auf die
Tefste Todes-Stunde verfpabren/ fondern nod in der Jeil
und bey guten Tagen/ tdglich und Fundlid) es ;u GO
veveidyten. Denn wenn ic hiee nidht anbdadhtig beten /0 i
hilfft doet Tein Klaglich-Thun mebr. Schrenet gleich et |
weichyeMann in dev Hlle: Vater Abraham serbarme didh |
wein/ und fende Lagarum/ daff v das dufferfle feines gmf
gers ing IBaffer taudbe und fable meine Qunge/ dennicy | i
Teide Pein in dicfer Flamme ; So toied er dodh nicht erhovets |
Die Urfache off leicht gueevathen. € hatte vot finent |

Sode nicht fleifig gebetet/ vichmehy gefludht/ usd an die l .f

Eitelfeifen dev Welt/ als ang Ciebet gedadht ; Dannenbr
toat 8 fein Wunder/ Daf ev nicht erhdret wuide, David
thut hiee fein Gebet/da-ev noch weit von feinemEnde oo/
et toufte wobl/ daf nach Gottlicher Verheiffung ihim nodh
Dag Konigreith oerden mufte/ weldhes e jeso nody nicht
Befaf /und ein Ehrift folget ibm hievin nadh und betet o
Unteclaff ;u GOt Er weiff twobl daf wir alle Stunden
cines Defehivmers / Crhalters und Regiceers vot unfere
Seele hiet in der Welt bedieffen s Dap toiv fie nicht felbff
verforgen fonmen/ und wie wbel wie dran fepn/ wenn twird
ung qus eignen Kedfften unterfiehen 3 Daf tviv in fo vie:
Ter Gefabyr fhiveben /da allechand Feinde anf uns lawven:

Derr
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@éff)aﬂ)en Datt evs allerdinges ndthig / daf evmit tem
lighen Gsebet als den beften Waffen/fich verfehe. Sonderlich
el e bey:derm letsten Rampff/den e 1mit dein Tode als
Tenmugy oft fdymwer evaehet | greifft ev-bep Qeiten sum
Gebet/ und bereitet fidh vovaus dargegen. Devienige Sol
bﬂﬁ/ Der nicht ebyer nach feinem Degen) Piftolen/oder $linte
it ev erfelyenjober gemapnet fepy fiehet/als wann et jeso
ba8 Eveffen foll angebeny ift in geofice Gefahr. Denn e
‘ ﬂt hun Feine Jeit mebhr viel davan zu beffern / fondeen der
Bein ift-ipm g gefhivinde auf den Half: Hnd der Chrif
Wdve thividht 1 und wide in die gtdfte Gefabr lanffens
v“}fma ev fein Gebet/und wwomit evfich fond sum Sode qus:
tiflen foll/verfpabren toolte bis auf diedesste Stunde) e
T ieso dran foll,  Davum muf diefes Gebet und Crge:
bung der Seclen in die Hand GOHes ot file fort gefehes
hen, as das Leibliche betrifft /0af uns SOt erhalten)
Und vor aller Sefabr fhiitsen toolle, Was das Geitliche
Wbelangt | daf Co unfere Seele it feinem Heil, Geiff
tfiilen und bekeafitigen wolle/oag fie nidit dusdy Stiide
fich won ibm abiehe 4nd aus feiner Vermoabrung falles
Daf E¢ wns vegicrens und mit alletley geifilicien ©iteen
8t fegnen) nicht aufhoven roolle; Ja vaf ev unfere Seele s
Graden annelymen/ und nady dewm Sode in das Burdlein
der Sebendigen einbinden wolle. Sohaben it unfere See:
tent frmmer in die Daud SOttes gu befehleny wie esdenn
alfo su veffehen it/ venn oiv t unferm Piotgensund
Abend-Coedeth foredhen : 'Fih befeble dir mein Leib und
Seele/ und atles in dcine Gotelidhe Hande, Doty ifé die:
168 Gebiet audy ndthig an dem legten Ende/ siveil it tin
die Reit nicht allein am fhivdcfien find unfere Seele su
eeforgen | jondetn and) wegen det grofien Gefabr/in foels
ther unfeve Seele in dev lesten Todes-Moth fiwebet, Da
R 2 ol
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Lucx folfen irs madhen ie unfee liebfer @epf;t;g/‘.b—c—c—eﬁ mit |

xbm sum Sterben Fam betete G befftiger/ und aljo nid
ehet aufhdren / bis foir das befte/ nehmlich die Seeligheit
ethalten. Wenn Gefabe sur Krieges-Jeit verhandeny fidy |
tet das arme Land-Bold in die feften Stddte / damit ¢5 |
von dem Feinde nicht mdge uberfallen und um das fem-gf
gebradht erden. Ach es mangelt unfern Seelen an Feir |
den nicht/ die ihr nad) ihrer ewigen Wohlfalret nad)tcn»
@3 gebet der Teuffel hevum toie ein britliender Edtve fie i |
verfchlingen/ e fest mit allen femen Anldauffen in dev let |
ten Noth auf uns gu/ darum haben mwie ol Uefach / mit |
unfecer Seelen su GOLt als einer feften Burg/ durch aw |
dadytiges Gebet/ su flichen und bep SOOI Schus u fi {
chen: Und toeil unfer efwig Iobl oder das ewige Webe auf |
unferm Sterben berubet/ und i mebr nidyt als ein einp ;
ae3 mabl fferbenyeiffrig su vingen und darnady su trachten! |
dafi i mdgen das Himmelveich ja su uns veiffen / und
unfere Seclen GOLtes trener BVater-Hand einlieffern.
Feener gebort su diefem Ergeben/ daf man/ wwie David et |
gldubige und fromme Konig / feine Suverficht in Jeiten |
Teene fesen auf den HEven/ den getreuen SOt/ oder auf
feinen Crlofer SEum Ehriffum,  Wir wiffen / an dem
lesten Kampff/ dag tiv da den Sieg davon tragen/ lieget |
ung alles.  Sn folchem Kampff Ednnen 1wir vor ung nid |
fiegen/fondeen toiv mufien fiegen durch unfern HEwn FE
fum. Darsu gehdvet nun farnehmlidy das Bertvauen auf
ibn/ als weldyes allein den Sieg bringet / weil fwix dadurd)
Gottliche Huilffe und Bepftand erlangen, Wollen fwiv abet
m diefe Jeit dag rechte BVertrauen auf den HEvrn bebalten/
fo muiffen tir daffelbe beveits in unferm gangen Leben in die
Ubung gebradt haben. Deii was wit nidyt im Leben gelers
et/ fonnen it im %obe nicht ol 11ben,. Diefes %ettrauﬂ;
au
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f @Ott twird fiirtrefflic befdrdert/ durdh fleigige Be-
fradytung der ©bttlichen Allmacht/ Giite/ WeiBbeit und
Walyrbyeit; ja aud) durd) Detradytung dev theuren Crldfung
SCfit Ehriftisals weldyes die rechten Griinde find/ davauf
it unfeve Secle ficher niederlegen und GOLE ergeben Fon:
en/tie i bereits geboret haben. Fvar unsg Menfdhen
it diefetnarth angebobren/dag it uns felbf am lichften
Sertrauen; und mepnen; wiv Ednnen uns am beften rathen/
it fodven toeife und mddhtig genug alles dasjenige aus:
tidyten/ tas it bedrieffen. Allein dicfes BVertraven ift
Tindlich / indem ein StiicF der fubtilen Abgdtterey datin
fiecet : e audh veraebens denn dev frerblichen Menfchen.
Bedancfen find mifilich/und unfere Anfehlage find gefabre
licy/ Sap. 0.v. 14. Ober aber foir vetlaffen uns bistoei-
jen auf Menfchen /und eine ftheinbabre Huilffe; die doch ein
Hohetab ift/der mcht nue serbrichts fondern audh dert/dee
fich davauf freiffet / die Hand durchbobyret. So trauet dev/
Ber eine rechte Sadbe hat/ feinem Advocaten ; et in
dem Krancfen-Lette lieget/ vertranet dem Avst bag Leben
.3a ein Blinder vertravet fich einem fhmwadyen Knaben dex
thn leitet.  Warum vettrauen fiv nicht vielmebr GOt/
der der Allmdachtige HErr iff und uns helffen Fan 2 Der
Allermweifefte der unfer Noth beffer verfiehet als mwiv felbft 2
Der Gutige/ Treue und Wabrhafftige/ weldyen niemand
Jetmabls falfd) befunden 2 Wi haben feinen Mund in femem
Wort undBerbeiffungen/ fene Hand in der That und Er:
fabrung unfers cangen Lebens/ fein Hers in dem geerents
Bigten GCfu/ folte € denn allein fo unterth fepn/ daf
i ihm nidht vertranen wolten T Soldy Bertvauen su
GO foll nun da fepn im Leben/ Leiven und Sterben,
Rict nue/ toenn toie feine Hitlffe vor Augen feben/ foite
Dern wenn G gleid) dicfelbe verbirget/ und die Noth nod
; & fo

—
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fo-gvoff wird. . Wenn mwir gleidy mit Mofe am vothen |
Meeve flehen) hinter uns die Feinde/ auf den Seiten lantet |
Giebuirge/ vor unsd nidyts alg ungebenres %?eet:%aﬁ@[
(der unendlichen CrvigFeit) feben / follen soit dennodh if
den legsten Todes-Aengiten ung nicht fiechten/ fefte ftehen!
und $u fehen/wag der HER R fie em Hepl an unsg thur
soerde.  Ob es gleich lacheulich {heinet mit bloffemn glaw
bigem Seuffsen/ bdfe Geifter und den Tod felbfF su uber/ |
sodlfigen/ dennody il e8 GOt geordet hat / foll dad
Bertrauen fepn/ der GOLE des Friedes werde dergejtalt
Rom 16 den Gatan in Fursen unter unfece Siffe tretten, b gleid
ang in dem dngfilidhen Todes- Ringen fo fharff sugefecst
1oird/dag i driber labm fwerden und bleiben/ ja gar KV
ben maffen 5 So ollen foie dennod) mit Sacod as BVev/
trauen baben ; Der HERN werde uns folcher Geffalt
feegnen. b wir gleich bep Delagerung Jevicho nod)
Feine Apparence jur Groberung fehen/ usd s faff uw|
geveimt fcheinet/ mit blofem Faudygen und Schrepen cink
Stadt eingunehmen/ dennody folien 1wiv dem trauen/ det
diefe Anordnung gemadyt hat.  Denn ¢8 ift gut auf|
ven HSten vevevaven) Pfalm.r18.v.8, Sefeanet if
der Sann der fich auf den HSven vevldfo/aud deb
HES feine Juverficht ift| Sers 17.v.7. Die alio it
Avabren Bevtrauen ihre Seelen dem HEren exaeben/ denes
o it gebolffen / denn dudy Still-Sean und Hoffes
Jetao- soerdent fie feave feryn und abeewinden.  Endlidy gehi
et gu diefem Craeben ein ciffeiger Gehorfam gegen SO
Denn devjenige bereitet fich twobl/ und befiehlt feine Seele
thatlich/ der fie fuchet vein gu bebalten von der Befleckung
Der3Belt.  Wie hingegen devjenige fie GOIZ felbft ent
Leifit/der fie stwar mit dem SRunde evgiebet/ unterdeffen fi¢
aber mit allem Difen crfollet.  Soll GOt unfe:GieB;f
| , o
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- SedachenigPrevigt. II:
D | Whiren s und unfete Seele nadh dem Tob in feine Hand
L ebimen muf fie von allem Unflath finfeslicher Stinden
,‘ﬁ.e»r,} 8ereiniget feyn.  TWer nimmé geene wasg: i fewne Hand;
5 | Dag volfer Geftanct und Unflath 1ff ¢ Bichuehr wivfit man

foldyes ans vet Hand Hintweg: Alfo toil aud) C»*-‘DS:& et
DERR diejenigen Seelen) die fich hier in diefem 5€£tll‘i’bm

Leben mit dem Unflath filrfeslicher Stinden beflecft babeny

Nach diefem Leben in feine Haud nicht annchmeny fondern o,
08| i vietmelye hmfthlendesn in div Hile. ve2d
w Run die i denn gehdret babty wie man fid) sum

“di Rode beveiten und GOt ferne Seele ergeben folie/ laﬁgrs

[fg, dody an dem bloffen Hidren niche genug feyn.  Habe ihe

iy Biﬁi)ct GO cure Seelen fo nody nicht ergeben /und-an

31 bie Sobes: Bereitung weng gedadye /O fo. fanget nody

alt| Deute an diefelbe mit vechtem Ernfl poesunehmen/und fie

'°d).; ture Secle su forgen! Cure Seele ift jo das allecbefies ver:

‘,"Vi Wabret ifyr die nicht toohly fo itd gervif de ewige Tod

106 bag Befte davon Friegen.  Dencfet micht) ibe Fontet nod

Dc;' lange [eben 7 und fey alfo nody Reit genugy daf man die

W Rodes: Bereitung vornehue und fichy GO ergebe. Ach

tiein! QRiahme Dich nicht ded morgenvenTages denn
Dy toeift midyt toas heute fich noth begeben anag, P -
i Qe eg fan voe Abend nedy ol anders woeedeyy

8 foeder S am SRovaen foar: Wiv find alle Angenblict °y 15
fe,” Sum ode veiff genug/ alle Angenblict folien _gn_ir uns audy

by batsu bereiten, Fener Judifdye Leprer/ R hngfer , gab

e feiner @chilern diefe Negut= Dap fie fic einen Tag

el Yo jipem Todel sum-Tode ool beceiten foiten,

181 Ynb als biefe cintoendeten und forachen/ wie fie b8 thun

W Eonten2 Gietoifien ja itht den Tag ihres Todes? Gab

i L e iben gur Stnwort » Datusm forbeveitet eudd et

oef Yielleihyt frevbet ihe movden: - WBar gewif eme:vedbt

o & 2 foeifi

yenf
o
i
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73 Gedadyenis Predige. o
tocifliche Crinnerungydever woiv billich nachEommen follent
als die toir nicyt wiffen ob wiv diefen/ gefchiveige den movs
genden Tag tiber/ das Leben behalten/vder ferben erdet.
Menet auch nidyt/es fep alsdann damit Seit genngy wefl
ihe auf dem Lod-Bette lieget / ihr toollet cuch denn fhon
GOft ergeben.  ch alsdenn werdet ibr su thun genug
finden mit der Welt/ die wiv verlaffen muiffen / mit dem
Lobde/den toir nattielicher Weife haffen/ und mi dem Seuf
fel/ telcher bey denen Stecbenden alle feine Lift und Tucke/
su verfuchen pfleget.  Demnadh laffet uns findlich auf
eine gute Borbereitung bedadht fepn /dag twir bey der Ane
Eunfft bes HEn wobl beftehen Fonnen. Laflet uns mit
ben Flugen Gungfrauen unfeve Lampen wob! bereiten; daf
toiv bey dev Anfunft des Brdutigams nidyt verfoffen toer
ben. Laffet uns alle Tage unfere Rechnung halten; damit
oer veiche Mann/ uns/ als feine Haufhalter nidyt dermable
eing abfese.  Laffet uns unfere Seelen bey Jeiten GO |
cegeben und in Sidherheit bringen/ damit fie nidyt verun
gladfen.  Und weil unfeve Krdfte nidyt binlangen unfere
~ Geclen dem HEvren/twie twiv folten/ su evgeben bieltoeniger
fie felbft su vevtvabren/ fo lafiet uns den treuen GO E
fleifig antuffen / um den Geiff der Guaden und des Gebes
fes/um tvahres Bevtvaven auf ihn/um den redyten Sehor:
fam nadh feinen Geboten einber 3u geben/ fo wied Gy fetr
nen eil. Geift geben/uns/die ihn darum bitten /und mif
demfelben die Keafft/daf wir ung von aller Beflectung des
Sleifches und des Geiftes twerden teinigen/und fortfabyen
Tonnen mit dex Heiligung in der Furdt SOttes/und uns
2.Cor.7- ifym alfs toriecklich exgeben, y 4514 1
: Aber toie viel find dever leider ! welde fich ‘auf den
o wenig bereiten und an ireSeelen gedencken, -~ Viel
bedendien nidht / dag ibre Seele ein widhtiges Gne fen.
hre
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L GedadytnigPeevige, 73
ol | Shritus hat einmabl die ganse Weltund eineSeeleeines
s | Eigen Menfihen gegen einander auf die Wage gerooefien.
o | Und fiehe/ bas tar der us(chlag/ welchen Ex davon gab;
it | Was hilffes dem Menfchen fo ex die ganee Welt geminnes
o | 4D nebme dod) Schaden an feiner Seele 2 Ady ja, yie e
g | Sheuer ift eine Secle! SO hat fie felbft nicht mue evfebags
m | e fonbern aud wieder erfaufft/ und das nicht it Gold
ife | Oder ilber) fondern mit feinem theuren Blut.  Und by’ o
) | St Feines hatte | ift G darum einMenfdh foorden/ damis
of | € Bt haben mochte/ daflelbe su vergieffen filr unfere
e Cflinb,en. Und dennod) find fo viel/die hieran nicht geden-
it | Sen/nodh ibre Seele GOt befehlen; fondetn ifye Datum
i | Blof auf das Reitliche fiellen/datnady tauffen und vennent
y | ibrer Seelen aber gang vergeflen | von telden es vedyt,
it | Deiffet/ twie ti in dev Ehriftichen Vertammlung fingen:

l Giner fthafft DI de ander das)

. Seitee armen Seelen et gans vergap,

e | o ol gar an Statt/ dag fie mit David GOT I ibyre

ot | Seele exgeben folten / folche dem euffel /- dem fie in der

Y | Siinde als treue Knechte dienen / anbefeblen und 1iberge-

¢ | Den. Wie denn viel folcher bidfen Menfthen gefunden wer:

g2 | Den s die ihee Seele liederlich vevfehtoebren / und die ers

i | (dhrodliche Worte von fid) hiven laffen: Der Teuffel folle,

| fic holen. - Die alles Deten aus den Angen fessen /und in

g | Oorfeptichen und tviffentlichen Siinden fo lange vethareen/

i | bis fie oom Tode ubeveilet merden. O°twie wirds foldhen:

8 | Seuten sulest evaehert! Tidt anders wie dem Saul[ vou
eldyenn e5 heifit: €r farh in feinee Mifferhar. Sie mers™ Cheon
Ben ein@nde mit Sthrecen nebimett/ und an den Ot Fom:

e/ oo nif Leib und Seel muf Leiden fenty/ ohn Unterlaff

die etvige Jein rund'mag dody wicht vevbrennen,
; <7
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Denen aber/weldye mit David gedachter Mafien ihre
Seelen GOITT dem HEren befelen/ bleibe der Troft daf
fith G OTL ihrer Seelen herslidy werde annehmen daf
fie nicht verderbe. Und das giar/vor/in und nach ihrem
ode/bey fo vielen Anfedytungen) Berfudyungen und BVer/
folgungen 5 Da witd St fie nehmen in die HAinbde feinet
Gittlichen Voforge | DaB fie Eein Fall foird fHirken
Ednnen /foie grop ev ift/ Plalm. 62.V. 3. Sn dem Sodd
da witd Er fie mit ftarcfer Hand/ reiffen aus des Todes
Band/ und gu fich nebmen in fein Reich / da fie foll mit
Shim sugleich/inFreuden lebenetviglich, - Nach dem Tode/
ba 1itd € fie laben und evquicen/ dag fie das Leben und
volle Gniige haben foll/ Soh. 10, V.r1, Diefes su erlan
aen/ feuffsen toiv sum Befchlug:

HEvr meitren Geift befebl idy div
Mein BSOLE mein SOLL ] sveidy nicdt von miy/
Rimm mich in deine Hande/
O wahter B OI Y
Aus aller Noht|
Hilff mit am letsten Snde!
Amen,

Ftun der HEre/ der wabhre getrene GO hat audy aus
aller Toth an Jhrem Enbde geholffen Die Cingangs Hody
gedadyte | unfere Woblfelige Erau Dechantiny,
Wie Diefelbe ibre theure Seele hm 3u feiner Guadens
Hand befoblen und exgeben / alfo iff Sie nun auch wohl
gefabren/ nemlich in GSOttes Hand/ wo fie Feine Duaal
anvitbret.  Dicr ift Sie abgeswafchen/ gebeiliget / gevecht
gemadye durch SEum Chriffum, und, durd) den Geift Gots

fes
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e fes, Nunmeby ift Sie verklivet/und leudytet tie die Son-
B | nelin ber Hand feiner unaugiprechlidyen Slovie/ Ehre und
i @errlid)feit/ba Sie von Feiner Angft/ Noth und Fammer
i mebr teify/ indem Sie der HEvr FEfus gefiibret hat aus
i diefem Sammerthal/und gefeset in den ewigen Freudens
@ | Gaal,  Bon Dero Anfunfit Leben und endlich feelis
WL SemA6{chied ) Ehrifilichem Gebrau) nach | nodh folgen:
01 D68 g verlefen iff:

;:5 908 nun annoch von der DHochieeligen Fitau ii}isr
o a9l Dechantin 2btunfft und Ehriftlich gefithes™ ™
1 SOWES o Wanbdel diefer Sedachtnif-Predigt bepsn-

fiigen / fo ift/ in Betrachtung bepdes allhier Mdanniglich
fir Gniige beFandt/nur noch mit wenigem §u gedencien
Dag ibr feeliger Hert Vater gemefen

Der 3Bohlgebobhrne Shece Seldyioe von SBimidel auf
Serbity Sagfer und Karpau Ceb-Hery/ des Havelandiz
fthen Grepfes DireCtor, und bep der £oblicyen Mittel:
Marckifchen und Ruppinifchen Sandfchafft Bevordneter
sum GSroffen Ausfchof.

Die Frau Muttee | rau $8nna Fophia von
Frotten aus dem HDaufe Bavdingen. ~

3| Dicgvey Grop-Bater wid Grof-
X Miltter. ;

Is
;| Derdorr Grof-BatervonBdterlichee Linie, Herr Sl
[ | Bredht von SBimice auf Secbil Saker und Kars
[ Bau ErbsHerr, :

t | Die FrauGrofMutter/Srau Slifabetth von SToppes
2 | laueniaus dem Haufe SROMenbed | in Mecklenburg,

. g2 Der
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et Hiett Grofi-Bater an der mitterlichen Seite Shert
Levin Sriderid) von Tprottel aufDadingen md
Himmelpfot,

Die Fran Grof-Mutter von diefer Site/ Fran Fva

< von SRibOed [aus dem Haufe Glinide. »

Die stven Elter-Vater und Elter-Mutier
pom Vater, - !

Sheve Selchior von SBilimidelan Sabeder/ Kavhan
und SIDHEADE b Herr,

FranSlfabeth von SKaden) aus demHaufe Stlpe:

$heve Fide von SRoppelau auf Sillenbed,

SraunEnna von Betoecnefts aus demHanfe Judofw
inMecklenburg.

Die 3twen-Elter-Viter und Elfer-Muitter
pon det Mutter.

$ieve SBdamm von Trotte/ Shurfirflicher Brandens
burgifcher Seheimbter Ratly Obet-Hof-Marfehallund

- mbts Houptimann: s Jehdenid | auf Badingen
und Himmelpfort Seb-Here.

Keau Sucia von Scdyulenburg | aus dem Haufe
BDikenbdurg. - - 8 .
Shecr Deovge von Fibed| Ghurfirefliche Dranden

butgifcher Nath und Ober- Hofs Meifter/ des St. Jo-
hanmiter Sidenis Ritterumd witvliheeComptor
su Nimero, mbe-Dauptmann uSpandau/ auf

‘Ribbedt Glinicke; Durats) Seefeld/ 2. Exb-Hery.
Seau gBnma 'von Fpdrven/ qus dem Havfe Lidyter
- fetve Shusfieliche Brandenbtaifhe HofMeiferin.
' £ & it
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Die vier Ober-Elter-Veiter und Obey-
Elter-Mutter,/ vom Bater,

$ere Achim von Siimide auf Rk Sarkan
und Fidftedt CebsHere.

Kvau Latbaving von Brofiden/ aus dem Dauje
Rebidjicr,

§ere Btto von SBaden) auf Stuppen,

% van Hypolita von Baven.

eve Sermann von Seoppclaufauf Sollenbed;

Sivau Tenna von Seolbaven.

Seve Fidevidy von Bereeneft/avf .

&rau $Bevevig von Belauen.

—

Dic vier Ober-Elter-Beiter mmd Ober-
Eleer-Mpucter vonMisterhicher
Stite.

Bere F2oam von Brottte dev-dlteve jauf Badingen
und Himmelpfort/ Kapfees Ferdinandi L und des
Deil. Jdm. AReichs Felo-Marfehall) und Sr, Ehur-
furftlidhen Duvchlauchtigheit su Brativenburg Joa-
chim 11 Gloroivdigiten Andencfens 4 Gebeimer
Nath und Ober-Dof-Marfall,

U Jrau
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&rvau Mavgavetha von Gronhofen,

$Berr SBevin von HJHulenburg/ auf KoBenburg
und Oppendotff Erb- Herr.

Frau Ftfa oon Quikau,

§Beve Matthias von Ribbed | auf Glinicte Durah
und Seefelde.

Frau Pedivig von Jadyan,

Bece SEhriftoph von Fpart auf Lidtenfelde und
Promden,

@qug Flfa von Flanfen | aus vem Haufe Wit !

icGen,

ABD fennd alfo der SHodfeclioen Braw
Dechantin &fteen und Lo Eltern
gefoefen
Bon Vaterlicher Seite:
Die von Himicen,

von Brofecen.
- von Haden,
won Bibren,
von Koppela,
von KoBbaden,
von Betverneft,
von Belay,

Bon
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Bon Metitterlicher Sinie «

Die von Irotten,
von Sronfofen,
von Sculenburgen,
von Ouiauen,
on FRibOecen,

vou adyauen,
von Spacven,
von Slanfen,

. I8 nun aus diefen alten Gefdlechtern die Hodyz
feeh’ge%mu am 29, Sulii 1629, auf diefe Welf g¢boly
fen/ it felbe fo fort durdh die beilige Tauffe von Siinden
geveiniget torden/ und bat den Nahmen Lya Eathas
Uina empfangen / §u einem Bovfchein | daf der Didyfte
BOT2 Diejelbe durch mandyerlep Greus und Leiven
on denen Sinden-Mangeln / ovin die erfte Eva das
Menfchliche Gefcblechte/ und mit felbigem die Docbfeclige
Srau gefhirhet/ auf das Berdienft Ehrifti veinigen/ und
olfo iefe bepde Fhr mitgetheilte Nabmen Ehriftlich. per-
timaen wolle 3 Dann Faum hat Sie die alievsartefien
Rindes: Gabre suriick aeleget/ fo bar 3be der Tod-alfo-
fort im Dritten Jabee Shre Frau Mutter 0eg- und mit
Detfelben Die frene Gorgfalt vor Shre Cusichung genom-
en/ fo/daf Shr Dothfecliger Derr Bafer gewifiget oy
Den 7 biefe feine liehite Lodhter frembder Auffersiebunay

{2 und
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E4pobl anges
1 Wittioen
auch diefelbe
Die SRutter

und Da';bbi)cf% in feinemeei
hen tollen./ ciner gut

eritauen / sueldy
sivep Fabe lang wobl-gehalten/ und fo fa 1
Stelle Ehriftlich vevtveten big dee UL von HIY
nicke befehloffen /fich anderiveit mit ciner von Dvdficen)
aug dem Haufe Kehtit su veeheprathen; Die dler mits
tevlichen Phicht nadysufommen unfee Seclig-LVevftorbene
toieder in ihres Herrn BVaters Haup genomitien / aud)
unter forgfdlfiger Aufficht 3u allen Shremn Stande
gemdfen Ghrifflichen Sugenven anaebalten. i aber
der Hiodyfte Anno 1650. den Heven Bater ans diefer
Welt gefordert/und unfere Hodhieelige §ran Dechan-
tin dadurd) in den villigen IWayfen-Stand gefeser ot
den / dabey ¢3 dag Anfehen gemwinnen wollen / als wdre
Sie bey damabligen ohne des Fimmerlichen Seiten gar
verlaffensiff das Hevs Shrer Frau Matter Bruders/ Heren
Dotho von Trotte dahin betvegt fworden; 0af €t diefelbe
nicht nue 3u ficy genommen und viel Sahre verpfieat/ fons
dern auch endlidy durch eine anftdndige Deprath vollig
verjorget.  Denn nadydem der Hochivtiedige und Hoch
Woblgebobrne Shecr Beovae SEHriftophvon Ddrnel
HodyAnfepnlicher Dechant bey ver Stiffts-Kivchen su
Brandenburg / auf Diefelbe eine cheliche AfeGion
getorffen / und Sie hinwiederum mit Confens Shree
gelambten Bertwandten/ hr Devs u diefer Licke gemen-
bet 5 Jft Sie mit felbigen am Tage Martini 1660, auf
derm Dobm 3u Brandenburg vertrauet worden / bat audh
wit diefers Fhtem Ehe-Deren bis ins Achtsehnte Fabr in
Sviedfabmer und vergnigter €he gelebet / fvorinnen der

Doy
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Didbfe nebft andernr HaufzSeegen Shre Oliictfecligteit
aud) fondetlich darin vermebret/ daf G Shre Ehe-mit
deey Rindern gefeegnet/ davon der eine Sohn GBeoge
Shriftopl von 3drne/ swar im finften Sabre feines
Alters vor feinen liebften Cltern vov tweg gegangen/ es
bat aber dic bey denen tibrigen Sindewn.qute ngeige von
Binftigen Glick: und Chren: Standen des erfien Berluft
bey denen dariber betvibten Cleern umb ein groffes ge-
Windert 5 Wie dann durd) gute uffersichung und anges
Wendete treue Sorge die Hodhfeclige Frau erlebet hat/
Daf die Grau Lodter) Fran Coa Gatharina nicht allein
sum erfien mable an den damabligen Ghur-Drandenbur-
8ifchen Gseneral SMajor von der Gavalierie dem Deren
Yon Strauf verehliget/ fondern; als audy dem Hvdften
¢ gefallen / diefe ghicliche €he su trennen/ und den Heven
Yon Strauf aus diefer eitlichfeit su nebmen [ fum
Wndern mable an Heren Carl Gottfricd Dofen) Seiner
Ronigl. Mageftdt in Poblen und Ehurfiefil, Durdhl, ju
Cachfen Gebeimbten Rath/und igiger Jeit Abgefandten
s Segenfourg / auch Crepfs Hauptmann su DMeiffeny
Lermdblet roorden/ und begleitet felbe numebro nebft dem
ody einigen Deven Sobne : Heven Fridevidh) von Girnes
Seiner Konigl. Majeftdt in Preuffen Sebeimbee Natly
Commer- Pracfident der Ghur-Mardifthen Ambes:
Sammer/ Dohm-Dechant bey der Stiffts-Rirchen g
Brandenburg / 1nd Hauptmann des Landes und der
Aembter BeeFau und Storfau/ Shre feelig verfforbene
Stau Mutter su ihrer Rubeftdt,  Sngmvifehen bat s
dodh an Greuss nimmer gefeblet/ mworunter: infonderheit
S vecynen / daf die feelig Bevftorbene ANNo 1630,

+ ibren
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ibren gelicbten Che-Heven/ Heven Seorge Ehriftoph vor
Gdrne veclichren miflen / und ob ol diefer Verluft
durch dev gelicbten Kinder Antvachs in etiwvas gemildert
fworden/ haben fich doch bey hevannabendem Alter nene
trauvens - torivdige Jufdlle eveiguet / indem die Seelig?
Verftorbene allbereit vov 16, Fabren durc) eine lange
anbaltende Sranctheit fidy des Lebens evivegen/ und
ibrem Abfchiede fertig halten miflen. Da aber e
Hichfte Fhr damabln fo gnadig exfchienen/ und Sie/ 0
ju fagen/ Dem Tode aug dem Radyen geviffen/ hat Sie
audy foldy Shr twiedergefchencttes Leben mit herhlichen
demuthigem Danct demfelben gemidmet/ und was nodh
an £ebens- et hinterftellig gewefen / in der Stille umd
Ghriftlicher Selaffenbeit durdy Crsichung ibrer Kindess
Sinder und Beprathung in hauflichen BVervichtungen/
als foeif es She Juftand leiden wollen/ allen 3u einem
gufen Cpempel/ unter Gebeth und Lefen sugebracht/ bis |
endlid) bey heranFommendem hoben Alter/und soar fons |
declich in Denen legstern Jabren die Kedffte dergeftalt abs
genommen/ daf Sic faft die meifte Jert Dett-lagerig bleis
ben miffen / da Sie dann befcheidentlich der Gute des
HEren evivaveet/ und diefelbe hievin gepriefen / daf der
Dochfte Fhr in diefer eitlichFeit fo viele Fabhre sulegen
toollen 5 Und ob Sie wol aus Ehriftlicher Plicht hre
matte Lebens-Geifter 3u ftdvden fidy einiger Medica-
menten bedienet ; Soldhe audy dann und wann guten
Effect gethan/ fo bat Sie doch fool gemercet / daf ¢
fich nunmebr mit Shr su einem fecligen Abfeheide anfehiz
cfen toerde/ daber in foldyer Crivegung fidy in herlicher
i Duffe su GOft gemendet/und umb ein feelig Ende gebe:
! then/
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then / toeldhes Sie andy nad sebntdgigem beftanbigem
Bittlager / woben Fhre vorige Krandheiten fich 3u bater
vuft-Befdhiwer angeleget/ exhalten/ und ift am vergan-
denen 30. Augulti, nachdem Sie fondetlich in diefer
it mit Singen und Bethen in ATiftentz ibrer theils
antoefenden Rinder/und des Deten Predigers/dagu ol
beteitet sworden, fanffe und feelig eingefchlaffen; Nachoem
Sie e eben auf Sitt- und Aehezig Sabr und finff
Wodyen gebradyt. G OT L/ der die durd) mitbfecliges
tben abgemattete Seele nunmehro mit unausfpredli-
Ben Greuden evquictet/ twolle audy denen binterlaffenen
Rindern und Rindes- Kindern in Shrer Trauer/ Iroff
und Crquictung geben/ ung alle aber bedencen lehren/
bafiunfer Leben ein Jiel habe/ und wir davon
miffen.
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Farbkarte #13

@amw% wmng einier Eeclen
in die anbﬁw&,@@/

Bie Meotand Tody AMoGlaebohrne
Eran Dechantlnn /

:)m 30. Auguﬁl 1710 el @vﬁvtg in dem HEn

fanfft entidlaffen  und dero entfelter Edrper
Am 1. Septemb. in feiner Rube- Statte bepgefesset worden

@eu 26, Septembr a[u)wt m QSvlfm!s aus ben Qthten
- Dapids I; a: '?;rgr V.6,
: i

etcpen, %remgt

»otqeﬁc of

@Im@ grider u[) %rumngcn/

Prediger In Sthmerpdte/ Golwis u.a. m,

B ﬁllnﬁnbetepm/ brucl‘wulmbeubpert/ﬁbnml Preuf. HofBudde,




	Davids Ergebung seiner Seelen in die Hand Gottes, Als Die Weyland Hoch-Wohlgebohrne Frau Dechantinn, Frau Eva Catharina von Görne, gebohrne von Hünicken, Den 30. Augusti 1710. zu Golwitz in dem Herrn sanfft entschlaffen, und ... Am 1. Septembr. ... beygesetzet worden, Den 26. Septembr. allhier ... aus den Worten Davids Psalm. 31. v. 6. In einer Leichen-Predigt vorgestellet von Elias Friderich Brüningen, Prediger in Schmertzcke, Golwitz u. a. m.
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